
Einzelpreis 30 Groschen B. b. b.

Kote von der IJbbs
E rsc h e in t je d e n  F r e i t a g  3 U h t  n a c h m it t a g s

Bezugspreis mit Voftocrfenlnng:
G a n z j ä h r ig .............................................. 8 14.60
Halbjährig .    7.30
B ierte ljä h r ig ..............................................   3.75
Bezugsgebühren und lkinjchaltungsgebühren 
sind im voraus und portofrei zu entrichten.

Schriftleituu, und Verwaltung: Dr. Dollfuß-Platz Nr. 31. — Unfrankierte Briefe werden n ic h t  an­
genommen. H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen (Insera te )  werden das erste M al mit 10 Groschen für die 5 fpalttge Mtllimeterzeile 
oder deren R aum  berechnet. Bei Wiederholungen Nachlaß. Mindestgebühr 1 Schilling. Die An­

nahme erfolgt in der Verwaltung und bei allen Anzeigen-Vermittlungen
Schluß des B lattes: Donnerstag. 4 Uhr nachmittag».

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g ....................................
H a l b j ä h r i g ....................................
V ie r t e l j ä h r ig ....................................

Einzelpreis 30 Groschen.

8 14.— 
» 7.—
„ 3.60

Folge 4 Waidhofen a. d. Ybbs, Freitag den 28. Jänner 1938 53. Jahrgang

Politische Uebersicht.
Österreich.

Dem wiederholten Rufe nach einem F r e m d e n g e s e t z  
entsprechend wird die Regierung ein FreMüengesetz erlassen, 
das gegenwärtig von den Referenten der beteiligten B e­
hörden besprochen wird und das im wesentlichen folgende 
Bestimmungen enthalten soll: Rach einem dreimonatigen 
Aufenthalt im Bundesgebiet mutz jeder Ausländer, selbst 
ein Vergnügungsreisender, sich um die E rlaubnis bewerben, 
in Österreich zu verbleiben. M er einem Erwerb nachgehen 
will, sei er Unternehmer oder Angestellter, mutz unmittel­
bar nach der Einreise sich jene E rlaubnis erwirken. D as­
selbe gilt von allen Personen, die von Unterstützungen an ­
derer leben, die nicht nach dem Gesetz zu ihrem Unterhalt 
verpflichtet sind; damit wird es unmöglich gemacht, daß 
politische Flüchtlinge hier auf Kosten ihrer Gesinnungs­
genossen leben. Die Gesuche um jene Bewilligung werden 
bei der zuständigen Bundespolizeidirektion, am Lande bei 
den Bezirkshauptmannschasten einzubringen sein; über sie 
entscheidet in der bundesunmittelbaren S tad t Wien der 
Bürgermeister, .in den Bundesländern der Landeshaupt­
mann. *

Der Bundestag hat das G ä r t n e r  f c hu t z ge  setz an­
genommen. Bundesminister M a n d o r s e r  erklärte, Datz 
für das Gesetz soziale und siedlungspolitische Gründe maß­
gebend waren. Der fortschreitende Zusammenbruch der in­
ländischen Eärtnerbetriebe könne nur auf gesetzlichem Wege 
hintangehalten werden. Durch das Gesetz zum Schutz der 
gärtnerischen Erzeugung soll erreicht werden, datz der An­
bau der intensiven gärtnerischen K ulturen vor,allem  den 
hauptberuflichen Gärtnern, kleinen Landwirten und Sied­
lern vorbehalten bleibt. E s  soll nur Die spekulative P ro ­
duktion, durch die der M arkt immer wieder gestört und se­
lber Betriebsplan umgeworfen wird, ausgeschaltet werden. 
Eine Einschränkung der Eartenproduktion zum Zweck der 
Verteuerung der gärtnerischen Erzeugnisse ist nicht beab­
sichtigt. E s  ist dafür vorgesorgt, datz der gesetzliche Schutz 
der gärtnerischen Erzeugung zu keinerlei M onopolsbildun­
gen oder Preisdiktaten führen wird. Die in der letzten Zeit 
von verschiedenen Seiten gehegten Befürchtungen über eine 
beabsichtigte Eemüseverteuerung sind völlig unbegründet.

*
Der äußerst bedrohliche S tand der M a u l -  u n d  

K l a u e n s e u c h e  im A usland hat das Bundesministe­
rium für Land- und Forstwirtschaft veranlaßt, weitere Vor- 
kehmngsmatznahmen zur Vorbeuge und Bekämpfung dieser 
gefährlichen Seuche zu treffen. Die bereits bestehenden E in­
fuhrverbote und Beschränkungen werden der gegenwärtigen 
'Seuchenlage entsprechend ausgedehnt. Alle au s  dem A us­
land nach Österreich einreisenden landwirtschaftlichen A r­
beiter müssen nunmehr den amtlichen Nachweis vorlegen, 
datz sie entweder in unoerfeuchten Orten gearbeitet haben 
oder aber, datz ihre Habseligkeiten unmittelbar vor ihrer 
Abreise oder Versendung gereinigt und desinfiziert worden 
find. Auch alle übrigen Bestimmungen wurden verschärft.

*
Die österreichische Regierung hat i n P r a  g gegen die Be­

handlung, die österreichische Staatsangehörige in der Tsche­
choslowakei auf Grund des Staatsverteidigungsgesetzes er­
fuhren, Protest eingelegt. N un hat eine österreichische De­
legation unter der Leitung des österreichischen Gesandten 
in Prag, Dr. M a r e k ,  mit Vertretern des tschechoslowa­
kischen Außenministeriums über die Beilegung Verhand­
lungen begonnen. Die Fragen, die zur Debatte stehen, 
liegen in der Hauptsache auf dem Gebiete der Arbeits- und 
Aufenthaltsbewilligung österreichischer S taatsbürger in der 
Tschechoslowakei. Die Verhandlungen sollen endlich eine 
generelle Lösung dieses Fragenkomplexes bringen. Von den 
Nachteilen, die das tschechische Vertei'digungsgesetz bringt, 
sind besonders die Grenzgebiete betroffen.

Deutsches Reich.
Bei der Eröffnung der Architektur- und Kunsthanidwerk- 

ausftellung im Hause der Deutschen Kunst in München 
hielt Reichskanzler Adolf H i t l e r  eine Ansprache, in  der 
er u. a. ausführte: Jede große Zeit findet ihren ab­
schließenden Wertausdruck in ihren Bauwerken. W enn V öl­
ker große Zeiten innerlich erleben, so gestalten sie diese 
Zeiten auch äußerlich. D as Verständnis der M itw elt 
großen schöpferischen Merken gegenüber pflegt meist nicht 
gleichen Schritt zu halten mit der Entstehung dieser Werke. 
E s  mögen oft Jahrhunderte vergehen, ehe eine Zeit auch

D ie  h e u t i

in der sichtbaren Dokumentierung durch ihre Bauwerke 
verstanden wird. Der Reichskanzler erklärte dann weiter, 
daß auch diese Ausstellung an  der Wende einer Zeit stehe 
und in ihr sich der Beginn eines neuen Zeitalters dokumen­
tiere. Seit der Entstehung der Dombauten sei hier zum 
erstenmal eine wahrhaft große Architektur ausgestellt, das 
heißt, eine Architektur, die sich nicht selbst verbraucht im 
Dienst kleiner Alltagsausträge und Bedürfnisse, sondern 
eine Architektur, die über den Alltag und seine Bedürfnisse 
weit hinausreicht und beanspruchen könne, der kritischen 
P rüfung von Jahrtausenden standzuhalten. Von den 
Werken,- die hier ausgestellt sind, gelten —  sagte der 
Reichskanzler — schon in unseren Augen als Werke für 
die 'Ewigkeit die Bauten von Nürnberg, das Stadion, die 
Kongreßhalle, das M aifeld und das bereits vollendete Zep­
pelin-Feld. Von Hamburg sieht man zum erstenmal die 
Elb-Hochbrücke, die in ihrer Eesamtwertung als das ge­
waltigste Brückenwerk der W elt angesprochen werden kann, 
von Berlin den Lufthasen. Auch der neue Münchner 
Lufthasen ist ausgestellt. D as Kunstgewerbe hat sich die­
sen Leistungen ebenbürtig angeschlossen.

*

Staatssekretär Gauleiter B o h l e  hielt in  Budapest eine 
Rede über die Auslandsorganisation der N .S .D .A .P . 
und sagte u. a.: S ta a t und P artei erwarten von den 
Reichsdeutschen im A usland, daß sie vorbildliche und 
loyale Gäste der S taa ten  sind, in denen sie sich aufhalten. 
Der Nationalsozialismus sei die Weltanschauung und die 
politische Überzeugung aller Reichsdeutschen. M er a ls

Lügen über einen Staatsstreichplan 
g e g e n  Ö s t e r r e i c h .

Berlin, 27. Jänner. M it größter Entrüstung wird heute 
abends in Berlin eine Meldung der M adame T  a b o u i s 
vom „Oeuvre" zurückgewiesen, in der behauptet wird, man 
rechne in Gens damit, daß die öst e r r e i ch i s ch e F  r a g e 
durch einen S t a a t s  st r e i ch im Einvernehmen mit I t a ­
lien geregelt werden soll. Dieser Staatsstreich solle noch 
vor der Romreise des Führers und Reichskanzlers erfolgen. 
Auf diese Meldung wird mit größter Schärfe in Berlin 
reagiert. „Eine unverschämte Lüge über einen geplanten 
Staatsstreich in Österreich", „Friedensstörer", „Gefähr­
liche Erfindungen", so lauten die Schlagzeilen der heutigen 
Berliner Abendblätter. Der Kommentar der „Deutschen 
Allgemeinen Zeitung" gibt, offensichtlich von offizieller 
Stelle zu der Erwiderung ermächtigt, folgende Erklärung: 
„W ir sind in der Lage und ermächtigt, diese Pariser E r­
findungen auf das schärfste, und zwar in jedem einzelnen 
Punkt, zurückzuweisen. Die deutsche oder italienische Presse 
hätte viel zu tun, wenn sie bei jeder kleinen Hetzmeldung 
gegenschießen wollte. Aber gelegentlich nim m t das V or­
gehen doch solche Formen an, daß dagegen F ron t gemacht 
werden muß." Der Kommentar richtet sich dann noch gegen 
die zweite Verdächtigung des „Oeuvre", daß mit einem 
großen italienischen Angriff in Spanien zu rechnen sei, an 
dem Deutschland sich mit 15.000 M ann  und M aterial be­
teiligen w i r d . _________

Neue Verteidigungslinie der 
Chinesen.

D as japanische Hauptquartier, das sich bisher in 
T i e n t s i n  befand, ist nach P e k i n g  (Peiping) verlegt 
worden. Der japanische Oberbefehlshaber General T e -  
r a u c h i  machte von der Verlegung des H auptquartiers 
M itteilung und erklärte, daß seine Aufgabe die „völlige 
Vernichtung der Armee Kuomintang-Chinas" sei. Gleich­
zeitig werde er sich jedoch bemühen, den Ausbau und die 
Festigung des kommenden neuen China zu fördern, um die 
Lage des chinesischen Volkes zu verbessern und die Auferste­
hung der chinesischen K ultur zu beschleunigen.

Von den Kämpfen in China berichten die Chinesen über 
vereinzelte Erfolge. E s  scheint, daß die Zentralregierung 
eine neue Taktik über die Fortsetzung des Krieges -einschla­
gen wird. A ls B asis für alle weiteren Operationen sieht 
diese Taktik die fünf südwestlichen Provinzen Honan, 
Kwansi, M n n an , Kweitschau und Szetschuan vor. Diese 
fünf Provinzen sind von der Küste durch rund 1600 Kilo­
meter schwieriges Gelände entfernt und durch Höhenzüge 
geschützt. E s  handelt sich um äußerst fruchtbare Gebiete, 
die auch reich an Rohstoffen sind und nach Auffassung der 
chinesischen Zentralregierung eine Fortsetzung des Krieges

g e  F o l g e  u m f a ß t  m i t  d e r  R o m a n b e i l a g e

Reichsdeutscher behauptet, nicht Nationalsozialist zu sein 
oder es nicht sein zu wollen, bftinde sich im Gegensatz zu 
seiner Nation. E r habe aufgehört, ein Mitglied 'der 'deut­
schen Volksgemeinschaft zu sein, auch wenn er noch auf dem 
Papier Bürger des Reiches sein mag. E r begehe den 
schwersten V errat an  seinem Volke. Das Reich besitze das 
Recht, seine Bürger im Ausland in der Weltanschauung 
des Nationalsozialismus zu schulen. Scharfe Angriffe rich­
tete der Eauleiter gegen den Feldzug, der in -vielen Tei­
len des Auslandes mit dem Begriff „Pangerm anism us" 
gegen das Reich geführt werde. Dieser Begriff sei nur des­
halb in  die internationale Debatte gebracht, um eine P a ­
nik und Stim mung gegen Deutschland hervorzurufen. 
„Wenn es schon für unsere Gegner schwierig ist, zu sagen, 
was sie unter Pangerm anism us verstehen, so müssen wir 
selbst bekennen, daß wir dieses außerhalb unserer Grenzen 
erfundene W ort nicht zu definieren vermögen. W ir N atio­
nalsozialisten können versichern, daß wir keinen sehnlicheren 
Wunsch haben, als in Ruhe und Frieden gelassen zu wer­
den, um unser Reich wieder ausbauen zu können. Zum 
Schluß erklärte Eauleiter Bohle, daß jeder A usländer in 
Deutschland, der sich im Rahm en der Gesetze bewege, im 
Kreise seiner eigenen Landsleute denken könne, w as er 
wolle. Deutschland erwarte aber genau dasselbe Recht 
für seine Reichsbürger im Ausland, und auf diesem Recht 
sei die Auslandsorganisation aufgebaut. Auf Grund die­
ses Rechtes schütze das neue Reich jeden seiner Bürger im 
A usland und sei nicht gewillt, einen Reichsdeutschen ver­
folgen zu lassen, nur weil er Nationalsozialist ist.

auf Jah re  hinaus ermöglichen würden. E s  scheint auch 
geplant zu sein, die zur Zeit noch in Nordchina stehenden
cfytrtcftffl}»« SHvtmxm vkfc irctiv -üernxutHmt-yyauf*D zu­
rückzunehmen. Die Hauptstadt der Provinz Szetschuan, 
Tschungking, ist zugleich Hauptstadt des neuen Macht­
bereiches der Zentralregierung.

Prinz Tavier von Bourbon-Parma aus 
Spanien ausgewiesen.

G ibraltar, 26. Jän n er. Wie aus zuverlässiger nationa­
listischer Quelle verlautet, ha t General F r a n c o  den 
Prinzen L a v i e r  von Bourbon-Parm a, den Bruder der 
Exkaiserin Z ita, aus Spanien ausgewiesen. M an  nimmt 
an, daß Prinz la v ie r  nach Nationalspanien gekommen 
war, um mit Franco über die endgültige S taatssorm  S p a ­
niens Besprechungen zu führen und ihm die Regentschaft 
anzubieten. Allerdings habe Prinz Tarier dann mit Hilfe 
der Requetes seine eigene Sache in den Vordergrund rücken 
wollen und dadurch unliebsame Machenschaften hervor­
gerufen. ___________

B üros in der Teinfaltstratze gesperrt.
Wie die „W .N.N." melden, wurden im Zusammenhang 

mit der Untersuchung gegen den verhafteten Dr. Leopold 
T  a  v s die B üros der Organisation im Hause Wien, Tein­
saltstraße 4, p o l i z e i l i c h  g e s p e r r  t. I n  den R äu ­
men wurde zahlreiches Schriftenmaterial beschlagnahmt, 
Las derzeit überprüft wird. D r. T avs wurde kürzlich im 
Zusammenhang mit einem von ihm gegebenen Interview  
(in einer in P rag  erscheinenden slowakischen Zeitung) fest­
genommen. W ährend der ersten Einvernahmen bei der P o ­
lizei wurde eine Hausdurchsuchung in der Teinfaltstraße 
durchgeführt. Dabei soll man Unter anderem auch Aus­
zeichnungen und Dokumente gefunden haben, die Verbin­
dungen der Gruppen um Dr. T avs zu den Demonstranten 
bei den jüngsten legitimistischen Versammlungen aufzeigen 
sollen. Andere Schriftstücke sollen auf Verbindungen des 
Verhafteten und seiner Vertrauensleute zu Organisationen 
in den Bundesländern hinweisen. Auf Grund des M ate­
ria ls  wurde über Dr. Tavs endgültig die Haft verhängt. 
I m  Verlaufe der Untersuchung wurden etwa 30 weitere 
Personen festgenommen, die jedoch größtenteils wieder auf 
freien Fuß gesetzt wurden. Auch Hauptmann L e o p o l d  
wurde zur Polizei vorgeladen und Einvernahmen unter­
zogen. Wie man hört, wird die Überprüfung 'der beschlag­
nahm ten Dokumente und Schriftstücke längere Zeit bean­
spruchen. Die B üros bleiben weiterhin gesperrt.

Politische Kurznachrichten.
Die deutsche Reichsanleihe wurde um 200 Millionen Mark 

erhöht, da die ursprüngliche Summe von 750 Millionen Mark 
überzeichnet worden ist.

8 S e i t e n .
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Das neue Kabinett Chautemps.
Die 103. Regierungskrise «der 3. Republik in Frankreich 

ist überwunden. Auf Chautemps folgte wiederum C h a u ­
t e m p s .  Anfänglich hatte er sich gesträubt, die ihm an­
getragene M ubildung des Kabinettes zu übernehmen. Der 
nach ihm mit 'dieser dornigen Aufgabe ibetraute Finanz- 
minister S o n n e t  scheiterte am Widerstand 'der Sozia­
listen. Ebensowenig konnte Leon B l u m  sein Program m  
— Aufstellung eines grogfranzösischen Kabinettes mit E in­
schluß lder Kommunisten — verwirklichen.

Chautemps mußte sich daher >dazu hergeben, noch ein­
mal sein Glück zu versuchen. Der Erfolg war auf seiner 
Seite. Trotz mancher Schwierigkeiten gelang es ihm in 
überraschend kurzer Zeit, dem Aufträge des Staatspräsiden­
ten L e b r u n  nachzukommen.

D as neue Kabinett stellt im wesentlichen eine Rekon­
struktion des vorhergehenden bar. E s fehlen ihm nur die 
sozialistischen Mitglieder m it B l u m  an der Spitze. Die 
neue Regierung hat eine radikalsozialistische Rote; der ge­
ringe Einschlag von Angehörigen der Sozialen Union und 
von Unabhängigen Sozialisten in ihr vermag ihr radikal- 
bürgerliches Gesicht nicht viel zu verändern. B is auf den 
Innenminister D o r m o y ,  'der dem mehr nach rechts ein­
gestellten S a r r a u t  weichen, V .o n n e t ,  der in F inanz­
ministerium M a r c h a n d e a u  Platz machen, und C o t ,  
der sein Luftfahrtministerium an den dem rechten Flügel 
der Radikalen ungehörigen Guy L a  C h a m b r e  abgeben 
mußte, sind die Ressortminister die alten geblieben. So 
w alten auch D a I a d e  e r im Kriegsministerium und 
D e ^ Ib o s  am Q uai d'Orsay weiter ihres Amtes.

I n  >der Abhängigkeit der Regierung vom „Grand 
O rient“ ist ebensowenig eine Änderung zu verzeichnen; 
alle führenden neuen M änner gehören ihm an.

Kann der neuen Regierung ein längeres Leben voraus­
gesagt werden? Bedenkt man, daß sich die Verhältnisse aus 
wirtschaftlichem und finanziellem Gebiete, die Chautemps I 
zum Rücktritte veranlaßten, nicht im geringsten änderten, 
so ist diese Frage wohl schwer zu bejahen. Chautemps hat 
sich wohl nur scheinbar aus den Ketten der extremen P a r ­
teien befreit. Auf sich gestellt, besitzt er keine M ehrheit im 
Parlam ente und bleibt der Gefangene der Sozialisten, die 
wiederum Gefangene der Kommunisten sind. So muß das 
neue Kabinett im Augenblicke fallen, als die ihm seitens 
der Sozialisten zugesicherte Unterstützung ausbleibt.

Unter diesen Umständen konnte es nicht wundernehmen, 
daß die neue Regierung bei der Bekanntgabe ihrer Zusam­
mensetzung weder auf der Rechten noch auf der Linken B e­
friedigung auslöste. Erblicken doch die Kommunisten in 
ihr einen deutlichen Ruck nach rechts, was ihre gegnerische 
Haltung unbedingt vertiefen dürfte. Und die Rechte ver­
argt dem Premier sein Festhalten an der Volksfront.

Die hervorragend günstige Aufnahme, die Chautemps 
am 21. J a n u a r  in der Volkskammer fand, war daher 
überraschend. Kann nun aus der fast einstimmigen A n­
nahme des von den Ra'dikalfozialisten eingebrachten Ver­
trauensvotums für Chautemps — 501 Abgeordnete 
stimmten fü r ihn, nur einer dagegen, die Zahl der Stim m ­
enthaltungen war verhältnismäßig gering — der Schluß 
gezogen werden, der Gedanke der Volksfront habe in 'den 
allerletzten Tagen eine Stärkung erfahren? Schon bis 
allernächste Zukunft w ird 'darauf Antwort geben.

I m  Vordergrund" der Regierungserklärung stand die 
Notwendigkeit der Erhaltung der V o lk s f ro n t ,  als deren 
vornehmste Aufgaben der Prem ier die Verteidigung der 
Politik im In n ern  und nach außen sowie die Verwirk­
lichung 'der sozialen Gerechtigkeit bezeichnete; er versicherte 
den Volksvertretern, daß die Aufrechterhaltung des Gleich­
gewichtes im S taatshaushalte und der Schutz der W äh­
rung zu den wichtigsten Sorgen der neuen Regierung ge­
hören würden.

Auf außenpolitischem 'Gebiete verbleibt die französische 
Politik in ihren bisherigen Bahnen: Nach wie vor werden 
die Pflege der Entente mit Großbritannien, treues Fest­
halten am Völkerbund, genaue Erfüllung der Frankreich 
aus seinen Bündnissen und Freundschaften erwachsenden 
Verpflichtungen sowie das Streben, mit allen Staaten in 
guten Beziehungen zu leben, die Politik des Q uai d 'O r­
say bestimmen.

Chautemps unterzeichnete noch vor 'der Vorstellung in 
'der Kammer eine Reihe von neuen Verordnungen. Un­
ter ihnen verdienen die Ernennungen des Kriegsministers 
zum M i n i s t e r  d e r  n a t i o n a l e n  V e r t e i d i g u n g  
und die 'des Generalstabschefs der Landkräfte zum O b e r ­
s t e n  S t a b s c h e f  d e r  g e s a m t e n  L a n d e s v e r ­
t e i d i g u n g  hervorgehoben zu werden. D a  l ä d i e r  be­
kommt damit die p o l i t i s c h e ,  E  a m e l i n die s t r a t e ­
g i s c he  Leitung der gesamten S treits röste Frankreichs zu 
Lande, auf dem Wasser und in der Last in die Hand.

Wenn ein LaNd Ruhe und inneren Frieden nötig hat, 
so ist es Frankreich. W ill Chautemps in seinen Bem ühun­
gen, sie zu schaffen, Erfolge haben, so muß er vor allem 
trachten, der steten Beeinflussung der französischen Entwick­
lung durch die rote Hand in Moskau ein Ende zu bereiten. 
Voraussetzung hiezu ist eine Umstellung der französischen 
Außenpolitik gegenüber der 'Sowjetunion. Chautemps 
wird hiezu wohl kaum die Kraft und vor allem den W  i l- 
l e n aufbringen, ist doch der französisch-russische Pakt nicht 
allein die Schöpfung der Linksparteien. Wie die römische 
Tageszeitung" „Teuere" kürzlich richtig meinte, ist ihm ja 
an erster Stelle das französische B ü r g e r t u m  mit L a - 
v a l an der Spitze Pate  gestanden. Observator alpinus.

Die offizielle Deutsche Diplomatische Korrespondenz forderttlUfltzlCUnocill I o n  vv• t trx,t -atrsa Ortfuxg hoi*
Minderheitenfrage a ls  Voraussetzung für die Besserung der 
Beziehungen der Tschechoslowakei zum Deutschen Reich.

Der neue rumänische Ministerpräsident Eoga hat die Juden- 
kontrolle angeordnet. In n erh a lb  30 Tagen müssen die Behörden 
die Listen der jüdischen S taa tsbü rge r  vorlegen.

Einige Mitglieder der bulgarischen Regierung haben ihren 
Rücktritt gegeben. Die Regierungskrise ist bis jetzt noch nicht 
gelöst.

Der deutsche Reichstag wird zur Feier des 30. Jä n n e r  für 
den 30. ds. einberufen werden. E s ist eine lange Rede des 
Führers und Reichskanzlers zu erwarten, die sich aber in  der 
Hauptsache als Rückschau auf das in den vergangenen fünf 
Jah ren  Erreichte entwickeln dürfte, so daß keinerlei außen­
politische neue Punkte oder gar Überraschungen zu erwarten 
sind.

Der südslawische Ministerpräsident Stojadinowic hat das 
Ruhrgebiet besucht und seiner rückhaltlosen Anerkennung für die 
Leistungen der deutschen Industrie Ausdruck gegeben.

nähme bet Unfälle beim Schilauf deutlich in Erscheinung 
Utn. (Sy tiemiiytüifteii truxch; Verletzungen Beim ‘Schi» 
fahren 638, Sturz vom Fels 398, S turz vom Eishang 34, 
Wettersturz 45, Lawinen 33, Sturz in Spalten  5, Erschöp­
fung unb Schneesturm 55, Erfrieren 1, S tein schlag 4, Sturz 
in Kletterschulen 153, Schlagan/palt 2, sonstige Ursachen-138.

Nachrichten.
Geburtenrückgang und Volksschule. 3m laufenden Schuljahr 

weist Niederösterreich bereits 24 Schulgemeinden auf, die nur 
zwei Kinder zwischen sechs und sieben Jahren, 12 Schulgemein­
den, die nur mehr ein solches Kind und 3 Schulgemeinden, die 
überhaupt kein Kind in diesem Alter mehr aufweisen, somit 
keine erste Schulstufe brauchen. Die Abnahme der Schülerzahl 
ist am stärksten in industriellen Gebieten. Den größten Rückgang 
weisen die Bezirke Neunkirchen. S t.  Pölten-Land und Baden 
auf. den geringsten die Bezirke Pöggstall und Melk.

50.000 deutsche Arbeiter Heuer nach Dalmatien. Belgrad, 27. 
Jänner .  Nach einer Meldung der „Politika" aus S p l i t  wurden 
die dortigen touristischen Verbände informiert, daß die Deutsche 
Arbeitsfront in diesem Ja h r  50.000 deutsche Arbeiter für 21 
Tage an die dalmatinischen Küsten senden wird. Die Vorberei­
tungen für die Aufnahme der deutschen Touristen würden sofort 
in Angriff genommen.

„Atheistischer Nobelpreis". Laut Meldung der P rag e r  Zei­
tung .Zioledni Lift" vom 30. v. M. liegt eine Entschließung 
des „ in te rna tiona len  Eottlosenverbandes" in Moskau vor 
e ' u e n . -  . . A t h e i s t i s c h e n  N o b e l p r e i s  f ü r  K u n st u n d  
M i n e n  |ch a f t  zu stiften. Zu seiner Bestreitung sollen die 
Zlnien eines aus Sammlungen und Geschenken der Komintern 
und kommunistifcher Spezialorganisationen gebildeten Fonds im 
Betrage von 10 Millionen Rubel herangezogen werden. Diese 
Preise werden fedes dritte Ja h r ,  beginnend mit dem Jah re  

an um die Gottlosenbewegung besonders verdiente P e r ­
sonen zur Verteilung gelangen. O .a .

Schäfflers Wettervorhersage für Februar 1938.
Auch an diesem Monate sind reichliche Niederschläge an­

gezeigt bei durchschnittlich weniger winterlichen Temperatu­
ren. Um 'den 3., 4. Feber Übergang 'des kalten Wetters in 
Tauwetter mit Regen und Pappschnee, darauffolgend ver­
änderliches Wetter, um den 9. Schneefall mit Absinken der 
Temperatur zu kurz dauerndem Winterwetter. Nach M o­
natsmitte, um welche Zeit recht wechselndes W etter zu er­
warten ist, starkes Ansteigen der Temperatur. Die letzte 
Dekade ist zu Beginn kalt, verläuft weiter recht wechselnd 
bezüglich Temperatur und Niederschlag.

(öoliit P ö s c h l ,  Säckelwartstellvertreter Johann  M e n s ,  
Rechnungsprüfer O tto G r o h m a n n  und Hans S p a n ­
n e r .  __________

Eine seltene Naturerscheinung.
I n  der Nacht von Dienstag auf Mittwoch den 26. Ls. 

zeigte sich eine für unsere Breiten seltene Naturerscheinung. 
M an  konnte ein P o lar- oder Nordlicht bewundern, welches 
von 8.10 Uhr abends bis gegen Mitternacht andauerte. 
Diese uns bis jetzt unbekannte Erscheinung wurde zuerst 
vielfach für einen großen B rand gehalten. An vielen O r­
ten rückte die Feuerwehr aus, mußte aber schließlich 'wieder 
umkehren. Auch in Waidhofen wurde Feueralarm  gegeben 
und von allen Seiten erfolgten telephonische Anfragen, ob 
in der Umgebung ein Großfeuer ausgebrochen fei. Die E r ­
scheinung selbst war dunkelrot und wurde in größeren Zeit­
abständen von hellen, 'scheinwerferartigen Strahlen durch­
zogen, die radial zur untergegangenen Sonne verliefen. 
D as Nordlicht erstreckte sich über einen bedeutenden Teil des 
nächtlichen Himmels und änderte fortwährend Form  
und Farbe. Das Polarlicht ist eine vornehmlich an  
den Polkappen der beiden Erdhalbkugeln auftretende 'Licht­
erscheinung, die auf der nördlichen Halbkugel Nordlicht und 
auf der südlichen Südlicht genannt wird. Über die E nt­
stehung des Polarlichtes gibt es verschiedene Theorien; 
heute herrscht die Anschauung vor, die der berühmte P h y ­
siker Birkeland (1867 bis 1917) in seiner Theorie nieder­
gelegt und wissenschaftlich begründet hat. Diese besagt, daß 
das Polarlicht dadurch zustandekommt, daß die elektrische 
Strahlungsenergie der Sonne, die durch den Erdm agnetis­
mus angezogen und in Den hohen Schichten der Atmosphäre 
absorbiert wird, die über den beiden Erdpolen verdünnte 
Lust wie in einer Kathodenröhre aufleuchten läßt. Ant h äu ­
figsten treten Polarlichter in einer Höhe von ungefähr 100 
Kilometer auf, doch reichen einzelne auch b is zu einer Höhe 
von 600 Kilometer; sie können jedoch niem als tiefer a ls in 
einer Höhe von 70 Kilometer in Erscheinung tteten. D as 
Nordlichtspektrum besitzt eine gelbgrüne Linie, die w ahr­
scheinlich dem festen Stickstoff angehört und auch bei uns 
sichtbar war. Das Polarlicht kommt in verschiedenen F o r­
men vor; man unterscheidet das dunkle Segment, eine 
Kontrasterscheinung gegen den vom Polarlicht erhellten 
Himmel, 'ferner Bogen, das sind mehr öder weniger breite 
Bänder, die einen scharfbegrenzten unteren R and besitzen 
und sich nach oben in verschiedener Breite ausdehnen, und 
endlich den Polarlichtdunst, der unbeweglich und gestaltlos 
ist; schließlich spricht man noch von 'den Strahlen, die aus 
den Bogen nach oben aufschießen und die, 'wenn sie 'die nö­
tige Länge besitzen, sich perspektivisch im magnetischen Zenit 
vereinigen, wobei sie die Polarlichtkrone bilden. Vor- 
lhangartige Strahlengebilde werden Draperien genannt. 
Alle diese Erscheinungen sind bis auf den P o la r ­
lichtdunst beweglich. Bei Den Polarlichtern herrscht ebenso 
wie bei 'den S.onnenflecken eine 11jährige Periode. Da w ir 
im vorigen J a h r  ein Sonnenfleckenmaximum hatten, er­
klärt sich die vor einigen Tagen aufgetretene Erscheinung 
des Nordlichtes mit dem Auftreten magnetischer Störungen 
auf 'der Sonnenoberfläche. Am Tage nach der Erscheinung 
eines Nordlichtes treten meistens an  der betreffenden Stelle 
des Himmels Zirruswolken auf. M an erklärt diese W ol­
ken durch die Theorie, daß die das Polarlicht erzeugenden 
Elektronenstrahlen oder die durch sie erzeugten Jonen  
Kerne für die Verdichtung des Wasserdampfes der Luft ab­
gegeben haben. Leioer konnten w ir in Waidhofen diese 
Theorie nicht nachprüfen, da am folgenden Vormittag der 
Himmel bedeckt war. W.  !K.

Eine interessante Statistik über die Unfälle in 
den Bergen

veröffentlicht Die Wiener alpine Rettungsstelle 'des D u ö  
Alpenoereines. D as Arbeitsfeld 'der Rettungsstelle M en  
umfaßt die n.ö. Eebirgsgebiete. das Gebiet von Mariazell 
und die Eesauseberge. I n  den Jahren 1623 bis 1636 w ur­
den dortselbst 1142 verletzte Personen lebend geborgen 295 
tot geborgen und 44 unverletzt aeborgen. Außerdem 'fan­
den noch 219 Nachforschungen statt; in 46 Füllen erfolgte 
»blinder Lärm ". Nicht weniger interessant ist Die Statistik 
über die Ursachen Der Unfälle, wobei Die ungewöhnliche Zu-

$erttfirs= und M M l l M I M  M M .
Geschäftsstelle in Wien, 7., Westbahnstraße 5.

Jahreshauptversammlung. Wie bereits des öfteren mit­
geteilt, findet Die 14. Jahreshauptversam mlung des V er­
bandes am M ontag den 31. Jänner 1938 in Amstetten im 
Vahnhofhotel Hofmann um 9 Uhr in Anwesenheit des 
Landesstatthalters Ju liu s  K a m p i t s c h  statt; 'desgleichen 
werden an der Versammlung die Referenten der Bcthn- 
und Postverwaltung teilnehmen, Herr Kommerzialrat 
W i e s i n g e r  aus Wels wird einen Vortrag über die 
Fernstraße London—Stam bul (wichtig, Voralpenstraße!) 
halten. Um pünktliches Erscheinen wixd gebeten.

Fremdenverkehr in Ybbsitz vom 1. Dez. 1936 bis 30. 
April 1937: Gasthäuser: 63 Personen, 126 Nächtigun­
gen. P riv a t: 38 Personen, 361 Nächtigungen. Vom 1. 
M ai 'bis 31. Oktober 1637: Gasthäuser: 227 Personen, 
1654 Nächtigungen. P riv a t: 381 Personen, 10.901 Näch­
tigungen. Zusammen: Gasthäuser: 290 Personen, 1780 
Nächtigungen. P riv a t: 419 Personen, 11.262 Nächtigun­
gen. Summe: 709 Personen, 13.042 Nächtigungen. Die 
Geschäftsstelle bittet die Gemeinden 'des Pbbstales Dringend 
um die Fremdenverkehrsziffern wie Pbbsitz, um einen Über­
blick über die Fremdenverkehrsbewegung im Pbbstale zu 
bekommen.

Ortsgruppe Opponitz. Am 23. Jänner hielt unsere O rts ­
gruppe Opponitz im Easthaufe B rauner ihre ordentliche 
^ahresvepam m lung ab. Der Obmann berichtete über die 
Ausgestaltung Des Bades, Aufstellung von Bänken usw.

die Ortsgruppenleitung wurden für 1938 gewählt: 
Obmann Gemeindearzt Dr. Sepp U tz, Stellvertreter Hans 

ch? & Schriftführer Franz L e n g a u e r ,  
-chrichuhrersiellvertreter Leopold R i t t ,  Säckelwart F ri-

Oertliches
aus Waidhofen a.d .H . und Umgebung.
U.K. Zl. 11— 1938.

Kundmachung.
Die Friedhofkommission der landesunmittelbaren Stadt 

Waidhofen a. d. Pbbs beabsichtigt 'den A usbau von F a ­
miliengruften (Epitaphien) am hiesigen Friedhof.

Interessenten >bezw. Bewerber erhalten während der 
Amtsstunden Dienstag und S am stag  'vormittags beim 
städt. Unterkammeramte (R athaus) nähere Auskünfte.

Der Bürgermeister: A. L i n d e n h o f e r e. H.

* Geboren wurden: Am 12. Jänner ein Mädchen D o ­
r o t h e a  des Herrn Ignaz W  -a l d i n g e  r, Hilfsarbeiter, 
hier, Weyrerstraße 41, und der F ra u  Maria Josefa geb. 
Auer. — Am 20. Jän n er ein Knabe F r a n z  des Herrn 
Ludwig L e i c h t e n m ü l l e r ,  Hilfsarbeiter, hier, 1 . Wirts­
rotte 16, und der F rau  Justine geb. 'Seisenbacher.

* VermähluW. I n  der eoang. Kirche in  T h e  n i  ng, 
D.Ö., findet am  1 . Februar die Vermählung des Herrn 
Hermann K i r c h m a y r ,  Hausbesitzer und Schlossermeister 
in Thenmg, mit der LaNdwirtstochter F rl. Hanni R i t ­
te  n f ch o b e r statt. Herr Kirchmayr w ar früher in der 
hiesigen Lehrwerkstätte angestellt. Besten Glückwunsch in 
eine frohe Zukunft!

* Trauungen. I n  der hiesigen Stodtpfarrkirche wurden 
getraut: Am 17. Jän n er Herr Jo h an n  E n ö c k l ,  Forst­
arbeiter, hier, 2. W irtsrotte 28. mit Fräulein M aria  
c  t i e g 1 e d e r, Hausgehilfin in Gaflenz 10. —  Am 24. 
Jänner Herr J u l iu s  R i t t ,  Elektriker, hier, Fuchslueg 14, 
mit F r l. Josefa R i e g l e t ,  Hausgehilfin in Frieber- 
Iteiten 18 .

* Bundesrealschule. Der regelmäßige Unterricht wird 
Dienstag den 1. Februar wieder aufgenommen.

* Flugmodell-Wettbewerb, Voranzeige. Die Segelflieger- 
gruppe Waidhofen veranstaltet anfangs M ärz den zweiten



Freitag iben 28. Jänner 1938. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s " Seite 3.

W a i d h o f n e r  M o d e l l  W e t t b e w e r b .  Die M o­
dellbauer werden daher aufgefordert, ihre in B au befind­
lichen Modelle bis Ende Februar fertigzustellen und einzu­
biegen. Nähere Weisungen ergehen zeitgerecht.

* Vom Volksbildungsverein. ' ( L i t e r a  t u r k u  r s.) 
Der durch die Schulsperre unterbrochene 11. Literaturkurs 
„Dichtung der Gegenwart" des Herrn Prof. Dr. Alfred 
B i r b a u m e r  findet am M ontag den 7. Feber um 8 
Uhr abends im Linearzeichensaale der Bundesrealschule 
feine Fortsetzung.

* Volksbildungsverein. I m  Laufe des M onates Feber 
wird die Leitung des hiesigen Aweigvereines des allg. n.ö. 
Volksbildungsvereines bei den Pereinsmitgliedern den 
Mitgliederbeitrag leinheben. Die Einkassierung werden auch 
heuer wieder Ausschutzmitglieder besorgen. E s fei gestattet, 
bei dieser Gelegenheit darauf hinzuweisen, vatz die M itglie­
der des Volksbildungsvereines die mehrmals im Jah re  er­
scheinende Zeitschrift „N.ö. Volksbildungsblätter" kostenlos 
zugestellt erhalten und auch berechtigt sind, aus der Volks­
bücherei jährlich 10 Bände unentgeltlich zu entleihen. Diese 
Bücherei umfatzt zur Zeit fast 7000 Bände und bietet Lese­
stoff auf allen Gebieten. Außer diesen 10 Freibänden stehen 
Bücher gegen eine Entleihgebühr von 5 bis 15 Groschen 
pro Band zur Auswahl, die in den Büchereileihstunden 
jeden Dienstag von 5 bis 6 Uhr und jeden Sam stag von 
145 bis 6  Uhr im Bücherei lokale im Gebäude des städt. 
Bürgerspitales getroffen werden kann. Die Vereinsmit­
glieder werden von dieser Stelle aus  eingeladen, auch fer­
nerhin dem Volksbildungsvereine, der seit dem Jah re  1863 
hier besteht und seit dieser Zeit in uneigennützigster Weise 
guten Lesestoff vermittelt und jährlich eine Reihe von Vor­
trügen und Kursen abhält, ihre Unterstützung nicht zu ver­
sagen.

* Die Volksbücherei wird am Dienstag den 1. Feber 
wieder eröffnet. Entlehnet von Büchern au s  der W ander­
bücherei werden ersucht, solche am obgenannten Tag be­
stimmt zurückzustellen, da die Wanderbücherei an die 
Hauptleitung nach Krems anfangs Feber zurückgesendet 
werden mutz.

* 5-Uhr-Tee. Jeden Sonntag findet im Schlotzhotel Zell 
ein 6-Uhr-Tee statt. E s laden höflichst ein

Hans und R ita  W i n k l e r .
* Stadtfeuerwehr. >(H a  up t ve  r f  a  m m l u n g.) Am 

Sam stag den 29. ds. findet im Vereinsheim, Easthof 
Stumfohl, die diesjährige o r d e n t l i c h e  H a u p t v e r ­
s a m m l u n g  statt, bei welcher auch Neuwahlen auf der 
Tagesordnung sind. Da die Stadtfeuerwehr im laufen­
den Jah re  das J u b i l ä u m  d e s  7 0 j ä h r i g e n  B e ­
s t a n d e s  feiert, werden alle Kameraden eingeladen, zu- 
verlätzlich zu erscheinen, da verschiedene 'wichtige Punkte 
zur 'Verhandlung gelangen.

* Landesverband Niederösterreich vom Reichsbunde der 
Haus- und Grundbesitzer Österreichs. E s wird festgestellt, 
datz die „Wechselseitige Brandschaden" und „ J a n u s “ all­
gemeine Versicherungsanstalt, Wien, 1., Dr. K arl Lueger- 
Platz 5, die einzige und alleinige V erbandsanftalt des Lan­
desverbandes Niederösterreich vom Reichsbunde der Haus­
und Grundbesitzer Österreichs ist. (Stehe Fachblatt des L an­
desverbandes Niederösterreich vom Reichsbunde 'der Haus- 
und Grundbesitzer Österreichs: „D as Haus- und Grundeigen­
tum "). Die Mitglieder werden daher ersucht, sich wegen 
Feuer- und Haftpflichtversicherung, aber auch in allen an­
deren Versicherungszweigen an  das'Bezirksinispektorat W aid­
hosen a. d. 2). der „Wechselseitigen Brandschaden" und „ J a ­
nus", vertreten durch Herrn Bez.-Infp. Josef K i n z  1, 
Kanzlei: Zell, Moysesstratze N r. 6, Telephon Waidhosen 
a. d. Pbbs N r. 143, wenden zu wollen. Amtstage jeden 
Dienstag von 8 bis 12 Uhr, Gasthof Köhrer, Waidhofen 
a. d. P bbs; jeden Sonntag von 10 bis 12 Uhr, Gasthof 
Kinzl in Bruckbach. 1068

M k lW W  W ill W W W  g.il.W S.
Amtswaltertagung. Unter Bezugnahme auf den am 

8. Jänner stattgefundenen Amtswalterappell werden die 
Herren Funktionäre in Kenntnis gesetzt, datz die A m tsw al­
tertagung am Mittwoch den 2. Feber 1938 im Gemeinde- 
sitzungssaal zu Watehofen a. d. Pbbs stattfindet. E s haben 
die Herren Funktionäre au s  den einzelnen Ortsgruppen 
unbedingt dafür Sorge zu tragen, datz womöglich alle 
Funktionäre, mindestens aber von jeder Ortsgruppe drei 
Herren an  derselben teilnehmen, und zwar der A m tsw al­
ter, dessen Stellvertreter und der Werbe- und Propaganda­
leiter. Die Tagung beginnt um 13.30 Uhr und endet um 
19.30 Uhr abends. P r o g r a m m :  13.30 Uhr: Be­
glich ung durch Herrn Bezirksführer Tazreiter und Herrn 
Hauptgruppenführer Bürgermeister Alois Lindenhofer, 
anschließend Referat des Herrn Dr. Bittner von der Schu­
lungsabteilung im Amt des F rontführers: „Grundlagen 
der österr. Staatsentwicklung". 14.30 Uhr: Landesorgani­
sationsleiter In g . Lichal: „Der Organisationsdienst". 15.30 
Uhr:  LaNöeswerbeleiter Diplomkaufmann Wotzel: „Der 
Werbedienst" (Technik der Werbung). Pause. 17.15 Uhr: 
Bezirksführer Tazreiter und Bürgermeister Kupfer: Allge­
meine und lokale Mirtschaftsfragen. 18 Uhr Diskussion. 
Anschließend Landessekretär Herr Eckert au s  W ien: Richt­
linien und politische Fragen. 19.30 Uhr 'Schluß.

V.F.-Werk „Neues Leben", Vezirksfachwalterfchaft Waid­
hofen a. d. Pbbs. —  Filmdienst. „Zauber der Boheme", 
musikalisch beachtlich. Wertvolle Unterhaltung. „Der 
Katzensteg", eindrucksvolle, spannende Romanverfilmung. 
Wertvolle Unterhaltung. Begünstigungen 1. Nachtrag sind 
auf jedem Postamt und in der V.F.-Kanzlei um 10 G ro­
schen erhältlich. — Touristenmarken 1938 können bezogen 
werden.

.  im Stande Her ©etnertietiettiebe in der Stadt W ö o fen  o. ö. l ö s  im M e  198?.
a) Anmeldungen:

Konrad K ä f e r b ö ck, Eemischtwarenhandel gem. 8 38, Abs. 
1 und 2, Hoher M arkt Nr. 35; Johann  K r ö l l e r, Handel mit 
Maschinen, neuen und gebrauchten Kraftfahrzeugen und deren 
Bestandteilen, Starhembergplatz 44; K arl  L i n z e r ,  Bäcker­
gewerbe, Kreuzgasse 4; M atth ias  S B i e s n e t ,  Handel mit 
Sportartikeln, Weyrerstr. Nr. 90; Alois L o r b e e r ,  Handel mit 
physikalischen, chemischen und biologischen Lehrmitteln, Ried- 
müllerstraße 9; Heinrich W i m m e r ,  Handel mit Küchengeschirr, 
G lasw aren und Bilderrahmen, Hoher Markt Nr. 18; Johann 
H ö r m a n n ,  Handel mit Radioapparaten, deren Bestandteilen 
sowie elektr. M ate r ia l  und Bedarfsartikeln, Starhem berg­
platz 38; M arianne F r e u d  e n t h a l e r ,  Handel mit Obst, Ge­
müse und Südfrüchten, Pbbsitzerstraße 23; Rudolf H o l z n  er ,  
East- und Schankgewerbe, Unter der Leithen Nr. 6 ; Fritz 
P ö c h h a c k e r ,  Fleischhauer- und Selchergewerbe, Pbbsitzerstraße 
Nr. 2; Wilhelm B l a s ch k o, Spenglergewerbe, S tarhem berg­
platz 41; Wilhelm B  l a  s ch k o, Gas- und Wasserleitungsinstalla­
teursgewerbe, Starhembergpl. 41; Gottfried H ä r t n e r ,  beschr. 
Gemischtwarenhandel, Pbbstorgasse 5; Camilla W i c k e n -  
H a u s e r ,  beschränkter Gemischtwarenhandel, Starhembergplatz 
Nr. 8 ; Josef E r b ,  Zuckerbäcker-(Kanditen-)Gewerbe, S ta rhem ­
bergplatz 36; Josef E r b ,  Lebzeltergewerbe, Starhembergplatz 
36; Josef E r b ,  Handel mit Wachswaren, Starhembergplatz 36; 
Luise B r o c k t ,  Handel mit Baumaterialien, Starhembergplatz 
Nr. 17; Emilie H e i d e r, Handel mit Zuckerwaren, Dr. Dollfuß- 
Platz Nr. 16; Hilde S c h m i d  (geb. Kowarik), Erweiterung des 
Handels mit Haus- und Küchengeräten für Galanterie-, Kurz- 
und Spielw aren, Freisingerberg Nr. 3; Hermine E  a ß n e r, 
East- und Schankgewerbe, Wienerstraße Nr. 21; Else S t e i n ­
b r e c h e r ,  beschränktes East- und Schankgeroerbe, Starhem berg­
platz 18; Josef E r b ,  beschränktes Gast- und Schankgewerbe, 
Starhembergplatz 36; Franz M o l s i ,  Handel m it Nebenartikeln 
zur Trafik, Dr. Dollfuß-Platz Nr. 28; Hermine S c h o l z ,  Klei­
dermachergewerbe, Pbbsitzerstraße Nr. 12; Josef S i n g e r ,  Eold- 
arbeitergewerbe und Handel mit Uhren und Optikerwaren, 
S tandortverlegung nach Dr. Dollfuß-Platz Nr. 31; M artha  
S t a u . d e c k e t ,  Kleidermachergewerbe, Bindergasse Nr. 2 ; Her­
bert B u ch b a  u e r, Handel mit Fahr-  und M otorrädern , N äh­
maschinen sowie sämtlichen Zubehörteilen, wie Pneu, Beleuch­
tungen und Bestandteile, Kinderwagen, Grammophonen und 
Schallplatten, Touristenartikeln, Wintersport- und Tennis-

artikeln, Dr. Dollfußplatz 12; Karoline P a n l e h n e r ,  radizier­
tes Gast- und Schankgewerbe, Pbbsitzerstraße Nr. 28.

b) Rücklegungen bezw. Löschungen:
A nna B a u m g a r t n e r  verehl. Kaltenböck, Frauen  und 

Kinderkleidermachergewerbe, Pbbsitzerstr. 12; Auguste P ü r g y ,  
beschränkter Gemischtwarenhandel, Hoher Markt Nr. 35; J f a .  
P o k e r s c h n i g g  & K r ö l l e r, Handel mit Maschinen, M o­
toren und deren Bestandteilen, Starhembergplatz 44; M arianne 
E r o ß a u e r ,  maschinelle Holzzerkleinerung, Zelinkagasse 15; 
Johann H o l z e r ,  Platzfuhrwerk mit Auto, Weyrerstrahe 10; 
Anna S c h e u c h e ! ,  Frauen- und Kinderkleidermachergewerbe, 
Wienerstraße 17; Josef P  i es i n g e r, East- und Schankgewerbe, 
Unter der Leithen 6 ; Anna P ö c h h a c k e r ,  Fleischhauer- und 
Selchergewerbe, Witwenbetrieb, Pbbsitzerstr. 2 ; Hans B  l a s ch k o, 
Spenglergewerbe, Starhembergplatz 41; Hans B  I a s ch k o, 
Gas- und Wasserleitungsinstallateurgewerbe, S tarhem berg­
platz 41; Rosa H u m m e r ,  Uhrmachergewerbe, Witwenbetrieb, 
Pbbsitzerstraße 26; Andreas D ü n g e r ,  Photographengewerbe, 
Ölberggasse 6 ; Emilie N o w a k ,  Gemischtwarenhandel, S t a r ­
hembergplatz 8 ; I n e s  S t e i n b r e c h e r ,  beschränktes Gast- und 
Schankgewerbe, Starhembergplatz 20; Rosa G a ß n e r  geb. K ä­
fer, Frauenkleidermachergewerbe, Prechtlgasse 4; M atth äu s  
E r b ,  Zuckerbäckergewerbe, Starhembergplatz 36; M atthäus  
E r b ,  beschränktes Gast- und Schankgewerbe, Starhembergplatz 
36; M atth äu s  E r b ,  Wachswarenhandel, Starhembergplatz 36; 
Anton K e r sch b a u m e r ,  Gast- und Schankgewerbe, W iener­
straße 21; K arl P  ö ch l a  u  e r, Erzeugung von Holzschuhen, 
Riedmüllerstraße 8 ; Franz B a r t e n s t e i n ,  Mietgarage für 
Auto und M otorräder, Starhembergplatz 32; Adele W i l d -  
b ü r g e r ,  Frauen- und Kinderkleidermachergewerbe, S ta rhem ­
bergplatz 33; Josef B e r g e r ,  Schuhmachergewerbe, Schöffel­
straße 6 ; Alois S u c h  b a u  e r ,  Rücklegung des Handels mit 
Fahr- und Motorrädern, Nähmaschinen sowie sämtlichen Zubehör­
teilen, wie Pneus, Beleuchtungen und Bestandteile, Kinder­
wagen, Grammophonen und Schallplatten, Touristenartikeln, 
Wintersport- und Tennisartikeln, Dr. Dollfuß-Platz 12.

Bom Magistrate der landesunmittelbaren S ta d t  Waidhofen 
a. d. Pbbs  wurden im Ja h re  1937 40 gewerbebehördliche S tra f -  
fälle geahndet, und zwar wegen Übertretung des § 132 (P fu ­
scherei) der Gewerbeordnung 16, wegen Übertretung des H au­
sierpatentes 24.

* Leichenbestattungsverein Waidhofen a. d. Ybbs. Am
Sonntag iben 6. Februar um Yß  Uhr nachmittags findet 
im Gasthof Fax (B rauhaussaal) in Waidhofen a. d. P . 
die ordentliche Hauptversammlung ibes Leichenbestattungs- 
oereines der öffentlichen Angestellten statt. Alle ordent­
lichen und unterstützenden Mitglieder sind höflichst eingela­
den. Einzahlungen sind: Bei der Hauptversammlung und 
am  13. Februar sowie am 6. M ärz von 9 bis 12 Uhr 
vormittags im Gasthof J a x  (Extrazimmer).

"Vorhangstoffe, Teppiche, Linoleum.
Steppdecken, SannwalAdecken, Bett- und Wäschestoffe aller 
A rt zu billigen Preisen im Modenhaus I .  S  e e b ö ck.

* Todesfälle. Am 26. ds. starb nach längerem Leiden 
F rau  Theresia T h u r n e r ,  Werkmeisterswitwe, im 83. 
Lebensjahre. Tie Verstorbene w ar die M utter des Be­
amten des städt. Elektrizitätswerkes Herrn Josef Thurner. 
D as Begräbnis findet heute um Yß  Uhr nachmittags vom 
Trauerhause, Pbbsitzerstraße 44, aus statt. — I m  hiesigen 
Krankenhause starben: Am 18. Jän n er Franz O s f l ,  
Realschüler, hier, Pbbsitzerstratze 18, im 15. Lebensjahre. 
Am 20. Jän n er Herr Johann  P f r i n d l ,  Rentner in 
M auer 132, im 79. Lebensjahre. Am 22. Jänner Herr 
Stephan L  u  eg  e r, Knecht in Biberbach 125, im 58. Le­
bensjahre. r .  i. p.

* Donau-Dampffchiffahrts-Jubiläumsmarke zu 64 Gro­
schen, Umtausch. Die Postdirektion ermächtigt die Post­
ämter, die Donau-Dampfschisfahrts-Jubiläumsmarken zu 
64 Groschen, deren Gültigkeit mit Ende Dezember 1937 
abgelaufen ist, b is 28. Februar 1938 gegen gewöhnliche 
Briefmarken im gleichen W ert kostenlos umzutauschen.
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beschützt ihre Haut.

In  Dosen und Tuben S 0.50 -  S 2.50

* Der Dirndl-Ball des Sportklubs „Blaue Elf"
morgen, S am stag  den 29. Jänner, im Gasthofe ider F ra u  
M aria  Jn füh r (vorm als Strunz) in Zell statt und wird 
auch Heuer, so wie alljährlich, einen recht lustigen Ver­
lauf nehmen.

* Tonkino Hieß. Zwei Tage! S am stag  den 29. J ä n ­
ner, % 2, 4, Yß, 9 Uhr und Sonntag den 30. Jänner. 
% 2, 4, Yß, 9 U hr: „ Z « a b e r  d e r  B  o h e m  e“ . 'Ein 
erstklassiger Tonfilm mit M artha  Eggerth, J a n  Kiepura, 
O scar S im a, P a u l Kemp, Theo Singen u. v. a. Jugend- 
oorstellungen nur Sam stag , %2 und 4 Uhr. E s wird 
besonders darauf aufmerksam gemacht, datz infolge der 
großen Länge dieses F ilm  die Vorstellungen e t w a s  
f r ü h e r ,  und zwar %2, 4, Yß und 9 Uhr beginnen.

Alles für den Wintersport bei E  ch e d i w y.
* Priv. Feuerschützengesellschaft Waidhofen a. d. Ybbs. 

D as am 24. Jän n er im Gasthofe Nagel abgehaltene 
7. Kranzlschietzen brachte wieder einige ganz schöne Schieß- 
res ul täte und gratulieren w ir den Meisterschützen, die die 
Meisterschaft erreichen konnten, auf das herzlichste. E s  
schossen die Meisterschaft 1. Klasse: Betriebsleiter L a n g ,  
die Meisterschaft 2. Klasse: La n g, H r  d i n a, M  e i l i n- 
g e r. Schießresultate, Standscheibe: 1. Meilinger, 45, 45; 
2. Lang, 45, 45; 3. Hrdina sen., 44, 48. Tiefschutz: 1. 
Meilinger, 110 T .; 2. Hrdina sen., 110 T .; 3. F rau  Nagel, 
197 T. Jagdscheibe, Kreise: 1. Lang, 21, 18; 2. Meilinger, 
16, 15. Tiefschutz: 1. Lang, 2. Meilinger. Saisonscheibe: 
1. Kalloch, 468 Z.; 2. Hrdina sen., 520 Z.; 3. Kudrnka, 
524 T. Jungschützen: 1. Kalloch,, 2. Hrdina jun. — 
(93 o r o n z e i g e.) Dienstag iden 1. Feber findet bas

H o c h z e i t s  s c h i e ß e n  zu Ehren unserer Mitglieder 
H a n s  und A d e l e  K i t t e l  statt und wird ersucht, recht 
zahlreich und auch pünktlich zu diesem Schießen zu kommen!

* Frühling im Jänner. Wie schön w ar doch das W in­
ter weiter und wie bald ist es aber wieder vergangen. Der 
Regen und die Sonnenstrahlen haben das ihre dazu bei­
getragen, daß der Schnee bald wieder verschwand und nur 
mehr auf den umliegenden Höhen spärlich sichtbar ist. Ob 
er wiederkommen w ird? Leider ist wenig Hoffnung vor­
handen. Die letztvergangenen Tage brachten im Gegenteil 
einen recht unzeitgemäßen Frühling und es sproß und 
blühte sogar manchen Orts. S o  sah man schon häufig 
Palmkätzchen, Schneerosen und Leberblümchen. I n  der 
S tad t ist im Garten des Hauses Helmberg, Untere S tadt, 
sogar eine schöne R o s e  auf einem niedrigen Polyantha- 
Rosenstrauch aufgeblüht. Allzu früh sind diese F rühlings­
boten erschienen und wie sie gekommen, so werden sie wie­
der verschwinden. Und dennoch erinnern sie uns an  die 
Rosen- und Blütenzeit und sie sind auch jetzt gerne gesehen.

* Hunderttausende von Hausfrauen haben sich in freier W ahl 
— für „Knorrox" entschieden, und zwar mit gutem Erunde, 
denn sie erkannten schon nach dem ersten Versuche, daß es eine 
schmackhaftere und billigere Rindsuppe nicht gibt. Neben den 
hygienischen Aluminium-Dosen — für 20 Groschen 1 Liter R ind­
suppe — gibt es jetzt auch eine schöne Fannlienpackung, einen 
Steinguttrinkbecher, I n h a l t  für 44 Tassen Rindsuppe aus­
reichend, zu S 1.90, für größere Haushalte empfehlenswert.

* Die beste M itg if t  jeder rechten F ra u  ist ihre natürliche 
Frische und Anmut. Eine kluge F ra u  wird sich beides im Wech­
sel der Jah re  trotz aller Arbeit zu erhalten wissen. D as  ganze 
Geheimnis liegt in einer maßvollen Lebensführung, Sauberkeit 
und einer sachgemäßen Hautpflege mit der bewährten Nivea- 
Creme, die infolge ihres Euceritgehaltes gewissermaßen das 
naturgegebene Hautpflegemittel ist.

*

* Zell a. d. Ybbs. ( T o d e s f a  l l.) Am Gute „Eng­
stadl" der hiesigen P fa rre  ist am  20. ds. die P rivate  F ra u  
Zäzilia P  f a  f f e u  e ö e r  im 70. Lebensjahre gestorben.

* Böhlerwerk. ( D i r e k t o r  I n g .  P  l e f s i  n g  f .)  
Vergangenen Sonntag ist der leitende technische Direktor

VERANSTALTUNGEN
Plakate, Einladungsbriefe und -karten, Eintrittskarten für
alle Veranstaltungen von Vereinen, Korporationen, Gesellschaften 
und Privaten liefert in schöner Ausführung rasch und billigst die

Druckerei W aidhofen a .d .Y b b s, G es .m .b .H .
K o s t e n l o s e  V e r l a u t b a r u n g  im „Boten von der Ybbs“ in der ständigen 
Rubrik „ V e r a n s t a l t u n g e n “ vom Tage der Bestellung bis zur Abhaltung

Sam stag den 29. Jänner, 8 Uhr abends: Dirndlball des
Sportklubs „B laue E lf" im Gasthof ider F rau  M aria  
Jn führ (vorm. S trunz), Zell.

Sonntag den 30. Jänner, 8 Uhr abends: Eefellenkränz- 
chen des Kath. Gesellenvereines Waidhofen a. d. Y. im 
Eroßgafthof Jnführ-K reul.

Samstag, 5. Feber: Sängerkränzchen des Männergefang- 
vereines Zell a. d. P bbs im Gasthof „zum eisernen 
M ann" (Jn fü h r, vorm. S trunz).

Sonntag den 6. Feber: Vereinsball des Kameradschafts- 
Vereines ehem. Krieger S t. Peter i. d. Au.

Samstag den 12. Fevniar, 8 Uhr abends: Jägerball des 
Gutsbeamten Verbandes und Jagdschutzvereines im Grotz- 
gafthof Jnführ-Kreul.

Samstag den 19. Feber, 8 Uhr abends: Maturanten­
kränzchen im Großgasthof Jn fü h r (K reul).

Samstag den 19. Feber, 8 Uhr abends: Hausball im 
Gasthof Stahrm llller, Zell.

Sam stag den 19. Februar: Dirndlball der Konsum- und 
Spargenossenschast Waidhofen a. d. Pbbs in Gatzners 
Saallokalitäten.

Samstag den 26. Februar: Maskenkränzchen des 1. Waid- 
hofner Sportklubs in Gaßners 'Saallokalitäten.
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Serie 4. . B o t e  v o n  d e r  H b b s " Freitag den 28. Jänner 1938.

Schwerer Kraftwagenunfall in Amstetten.
Ein Todesopfer.

5

6

6

6

Am Dienstag den 25. Jänner um 13.40 Uhr ereignete 
sich bei iber Strasienenge am sogenannten Gregereck ein sehr 
schwerer Kraftwagenunfall, .dem die Kellnerin des hiesigen 
Easthofes Brandstetter, Ibre nach Walding, Bez. Urfahr, 
zuständige, 1909 dort geborene Aloisia K a i s e r  zum 
Opfer fiel. Die sofort eingeleitete Untersuchung Ser Ursache 
und des Verlaufes des ganzen Unfalles brachte bisher fol­
gende Ergebnisse: Der am 9. Dezember 1906 in Wien 
geborene Kraftwagenlenker Z. G a r d o n  fuhr mit dem 
Wiener Lastkraftwagen, Type F ia t spec., 55 P .S ., Kenn­
zeichen A 65.065, welcher erst am 21. Oktober 1937 durch 
die amtliche Kraftwagenüberprüfungsstelle in Wien 
kontrolliert worden w ar, aus Linz in der Richtung Wien. 
Rach Angaben des Kraftfahrers sowie seines M itfahrers 
war der Wagen bezw. auch sie Bremsen bei der Abfahrt 
von Linz und auch über die ganze Strengbergstrecke voll­
kommen in Ordnung. Auch knapp vor Amstetten, in der 
Nähe des Friedhofes, bremste der Kraftfahrer, der die 
Strecke bezw. 'das nun kommende Gefälle gut kannte, um 
von der vierten auf die dritte Geschwindigkeit umschalten 
zu können ab, ohne irgend einen Defekt zu bemerken. Kurz 
darauf, als der Wagen wieder mehr ins Rollen kam, be­
merkte der Lenker des mit Fässern beladenen Wagens, daß 
die Fusibremsen gänzlich versagten, zu allem Unglück soll 
auch die Handbremse gänzlich versagt haben. Die einzige 
Möglichkeit, nun noch zu bremsen, 'bestand darin, den W a­
gen auf den nächstnickderen Gang, also auf die zweite Ge­
schwindigkeit zu schalten, was aber infolge der zu grosien

Geschwindigkeit, mit welcher das Fahrzeug unter andauern­
den Hupensignalen des Lenkers bereits sttadteinwärts raste, 
nicht mehr gelang. N un wollte Eardon den Wagen in die 
Alte Zeile dirigieren, sah aber dort nach seinen Angaben 
mehrere Kinder die Straße he raus kommen und riß daher 
den Wagen wieder in die Richtung Linzerstraße zurück, stieß 
an den beim Haus Linzerstraße 3 stehenden, mit Holz be­
ladenen Kraftwagen des BesiArs und Fuhrwerksunter­
nehmers A m o n  aus Allersdorf bei Amstetten, wurde 
sodann infolge des rasenden Tempos nach rechts gegen den 
Easthof Brandstetter verrissen und prallte mit der Hinter­
seite des M agens unglücklicherweise gerade an die Stelle, 
an der gerade die Aloisia K a i s e r ,  aus einer kleinen Lei­
ter stehend, die Fenster reinigte. Die Bedauernswerte wurde 
an die M auer gedrückt und zu Boden geschleudert, während 
der Kraftwagen, von der M auer abprallend, noch quer 
über die Straße raste und endlich im Schaufenster des ge­
genüberliegenden Kaufhauses Ereger zum Stehen kam. Die 
raschest herbeigeeilte Rettungsabteilung überführte die be­
wußtlose Kaiser sofort ins Krankenhaus. F rl. Aloisia 
K a i s e r  ist dort, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu 
haben, den äußerst schweren Verletzungen erlegen. Unter 
zahlreicher Beteiligung au s  allen Schichten der Bevölke­
rung wurden die irdischen Überreste der Verblichenen, die 
sich allseits der besten Sympathien erfreute, zur kirchlichen 
Einsegnung begleitet, unr dann nach der Heimatsgemeinde 
Walding überführt zu werden.

der Böhlerwerke in K a p f e n b e r g ,  Herr Ing . Rudolf 
P  l e f s i n g, im Alter von 68 Jahren  einem Schlaganfall 
erlegen. Direktor In g . Plesfing gehörte den Böhler-Mer­
ten seit 1905 an und hatte an deren Entwicklung and A us­
gestaltung größten Anteil. Auch um die Förderung des 
Autosportes in Österreich hat er sich große Verdienste er­
worben.

^ Böhlerwerk, ( V o m  G e s a n g v e r e i n . )  Der 
Deutsche Männergesangverein Böhlerwerk-Eerstl hielt am 
Dienstag den 25. Jänner seine ordnungsgemäße Jah res­
hauptversammlung in Herrn P a u l Eichletters Gästhof ab. 
Herr Obmann Josef S t e r r  eröffnete die Versammlung 
und gab seiner Freude Ausdruck über den so zahlreichen 
Besuch. Nach Erstattung der eingehenden Tätigkeitsberichte 
wurde beschlossen, den Verein noch mehr zu heben, dem 
deutschen Volksgesang die größte Aufmerksamkeit zuzuwen­
den, ihn zu hegen und zu pflegen, um so die Heimatliebe 
und das deutsche Volksbewußtsein zu kräftigen. Der Verein 
kann mit Stolz auf seine achtjährige erfolgreiche Tätigkeit 
zurückblicken. Hierauf übergab der Obmann den Vorsitz 
für die W ahl der neuen Vereinsleitung. E s  wurden ge­
wählt: Zum Obmann Herr Oberwerkmeister Josef
S t e r r ,  Stellvertreter Herr H an e  F u c h s  d. Ä., 1. Chor-  
meister Herr Rudolf R ö h r i ch, 2. Ehormeister Herr 
K arl K e r s ch b a u m, Schriftwarte Herr Ju liu s  D i e 1 1 
und Herr Anton K u n e r t ,  1. 'Säckelwart Herr Hans 
L o g i e r ,  2. Säckel wart Herr Adolf Z e l l h o f e r, 3. 
Säckel wart Herr Franz R e f f ,  1. Notenwart Herr Hans 
F u c h s  d. I . ,  2. Notenwart Herr Franz B ö l d e r l ,  
Zeugwart Herr Anton H u b e r ,  Sangräte: die Herren 
Adolf H u b e r ,  Fritz H u b e r ,  Friedrich A l b r e ch t, K arl 
B a u m g a r t n e r .  Nach Absingung .des Vereinsmottos 
„Wo deutsche Kraft den Hammer schwingt, das deutsche 
Lied allzeit erklingt" wurde 'die Hauptversammlung ge­
schlossen.

* Böhlerwerk. ( S p e n ö e n a u s r o e i s  f ü r  d i e  n e u e  
O r g e l . )  Der Kirchenbauverein Böhlerwerk erlaubt sich, mit 
dem Spendenausweis auch den öffentlichen Dank an alle edlen 
Spender und Wohltäter zu übermitteln. E s spendeten: S p a r ­
kasse Waidhofen a. d. Y. 100 S, Brau-A.G. Linz 25 8 , Elek­
trizitätswerke Waidhosen 200 8 , Stadtgemeinde Waidhosen 50 
Schilling, Rothschildsche Forst- und Domänendirektion 100 8 , 
Dr. Anton Effenberger 5 8 , Pbbsta ler  land- und forstwirtschaft­
liche Genossenschaft 20 8 , Marine-Generalkommissär Karl P a u r  
5 8 , Dr. Theodor v. Helmberg 3 8 , Dr. Med. Hermann Kem- 
metmüller 5 8 , Landgemeinde Waidhosen 50 8 , B erta  Ortner 
5 8 , Apotheker Alois P rie th  5 8 , Dr. H ans Regcnspur^ky 3 s, 
P  W. 10 8 , Ungenannt 50 g, Johann  l a h re i te r  2 8 , Opfer­
st oct Waidhofen 10 8 , Heinrich Haigl 10 8 , Glax 2 8 , M arie 
S te r r  5 8 , Franz Strehler, S t.  Michael a. Br. 50 g, B.

Bezirksbauernkammer Waidhosen a. y .
Schlachtviehabsatz. Der nächste Schweinetransport nach Wien- 

6 t. M arx  erfolgt am Montag den 14. Feber ab Höllenstein 
a. d. Pbbs, Opponitz, Gstadt, Waidhofen, Allhartsberg und 
Wallmersdorf. Anmeldungen wie bisher.

Benzinmotorenkurs in Ybbsitz. Am Donnerstag den 3. Fe­
ber (Blasius) findet in Ybbsitz im Vereinshaus ein eintägiger 
Benzinmotorenkurs statt. Der Kurs beginnt um %9 Uhr vor­
mittags und dauert bis ungefähr 4 Uhr nachmittags. Ein Bei­
trag wird nicht eingehoben, die Teilnahme am K urs  ist daher 
vollkommen kostenlos. Anmeldungen nimmt bis Dienstag den 
1. Feber Herr Asyalter in Ybbsitz (Genossenschaft) und die 
Bauernkammer entgegen. Da im Kurs unter anderem auch über 
die Behebung von Störungen und Behandlung von Motoren 
vorgetragen wird, also dem Teilnehmer wichtige Kenntnisse ver­
mittelt werden, die ihn vor Schaden bewahren können, erwarten 
wir einen zahlreichen Besuch.

Elektrokurs in Höllenstein a. d. ybbs. W ir machen jetzt schon 
aufmerksam, dag am Sonntag den 20. Feber in Höllenstein im 
Gasthause Edelbacher ein eintägiger Elektrokurs veranstaltet 
wird. Der Kurs ist ebenfalls kostenlos. Anmeldungen sind 
bis Dienstag den 15. Feber beim Gemeindeamts in Höllenstein 
oder bei der Bauernkammer zu erstatten.

Znchtgestügelvermittlung. Im  Rabmen dieser Aktion wer­
den an landwirtschaftliche Betriebe Bruteier, Eintagskücken 
Iunghennen im Alter von 8 bis 10 Wochen und Iunghahne im 
Alter von 3 bis 4 Monaten oder von 6 Monaten zu ermäßig­
ten Preisen bis zu einer bestimmten Größe der Bestellung ab­
gegeben. Die Gemeinden haben bereits entsprechende In fo rm a­
tionen erhalten, können über die Höhe der Preise Auskunft ge­
ben und nehmen bis Donnerstag den 10. Feber Bestellungen 
entgegen.

Sonnleiter 5 S, Ungenannt 1 8 , Mursch 1 8 , Z. M aier  1 8 , 
Familie Fuchs 2 8 , Franz Huber 1 8 , Sonnleitner 2 8 , M a r ia  
Hotzl 8 8 , Franz Schörghuber 5 8 , Stefan Pefchta 1 8 , S tefan  
Seisenbacher 5 8 , Michael Obermiiller 2 8 , Anna K attner 2 8 , 
Leopold Seisenbacher 5 8 , Josef Hirsch 5 6 , Franz Re sch 3 8 , 
Georg Haberfellner 3 8 , Josef Aigner 2 S, Josefa Hülzl 2 8 , 
Josefa Haberfellner 1 8 , Ju l ia n a  Haberfellner 1 8 , Ferdinand 
Bauernberger 1 8 , M a r ia  Steinkogler 1 8 , Joh. Schörghuber
1 8 , P iu s  Wieser 2 8 , Heinrich Brandstetter 1 8 , P i u s  Schörg- 
huber-Hinterberg 2 8 , Leopold Schörghuber 2 8 , Johann  M a y r­
hofer 2 8 , K arl  Woidz 5 8 , Familie Kammerhofer 8 1.50, 
Schacherbauer 8 1.50, Seisenbacher 20 8 , Höhlmüller 8 2.50, 
Dr. Aman-Hilm 15 8 , Friedrich Seher 10 8 , Kaufmann 5 8 , 
Betriebsleiter Reitm ann 5 8 , Oskar Schiller 5 8 , H. Fugger
2 8 , Franz R aidl 8 3.50, T. Hornbachner 2 8 , Franz Seisen­
bacher 10 8 , F rau  Morawetz 2 8 König 5 8 , Schoßmann 2 8 , 
Fr. Eschmaidtner 2 8 , Theresia Wedl 3 8 , Öllerer 2, R aab  2, 
otöcfl 1, P flügl 2 8 , S pannring  1, Gemeindetag Sonntagberg 
100 8 , Rudolf Ratzer 1 8 , Kathi Rabecker 2 8 , Johann  M aier  
2 8 , Arbeiterbetriebsrat Bruckbach 20 8 , Eemeindetag Böhler­
werk 500 8 , Familie Krondorfer 8 1.50, Fam ilie  Fuchs 10 8 , 
Familie Schallauer 4 8 , Stixenberger 1 8 , Eelbenegger 1 8 ,
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Zäzilia Eelbenegger 50 Groschen, Poldi B aum gartner 8 1.50, 
Schulrat Daniel Siebert-Wien 8 1.30, Kramer 40 Groschen, 
Reitmann 8 1.90, Bauer Krondorfer 1 8 , Antonia Huber 1 8 , 
Rosa Huber 1 8 , B ierbaumer 1 8 , Friedrich und Hermann Hin- 
terleitner 2 8 , Ungenannt 3 8 , Hohendanner 8 3.10, Pfaffen- 
lehner 8 1.40, C. Glax 1 8 , Engelbert Wagner 8 6.20, Hr. 
Kupfer 5 8 , Anna Buchinger 8 1.40, Holzner 90 Groschen, 
Gabriel 1 8 , Wahlmüller 50 Groschen, Leopold Hochbichler 1 8 , 
3osef Hochbichler 1 8 , Stefanie Hönikl 1 8 , Fann i Reisinger 
10 8 , Ing . Diefenbacher 10 S, K ilian Gerstl 5 8 . (Forts, folgt.)

* Rosenau. ( G e s t o r b e n . )  I m  hohen Alter von 87 
Jahren  ist am Mittwoch den 26. ds. die Private F rau  
Ju lia n a  S t ö g e r  nach längerer Krankheit gestorben.

*

* Lunz a. S . ( T o n k i n  o.) Sonntag den 30. Jänner, 
3 Uchr nachmittags und 8 Uhr abends: Der Willy-Forst- 
F ilm  „A 11 o t r i a “, Ve r wechs 1 u ng s 1 uft s pie I mit Renate 
Müller, Jenny Jugo, Adolf Wohlbrück, Heinz Rühmann 
und Hilde Hildebrand.

Amstetten und Umgebung.
— Evang. Gottesdienst. Der nächste evang. Gottesdienst 

in Amstetten findet am Sonntag den 30. Jänner um 9 
Uhr vormittags im Kirchengale statt. Anschließend um 
10 Uhr Kindergottesdienst.

— $on bet Bezirkssteuerbehörde. Der bischerige V or­
stand des Finanzamtes in Scheibbs, Finanzoberkommissär 
Dr. Erwin von S a  g a f f  er ,  wur>de zum Vorstand der 
Bezirkssteuerbehörde Amstetten ernannt.

— Sängerschaft Reiter. — Sängerkränzchen. Am Sam s- 
tag den 6. Feber findet zugleich a ls  Hausveranstaltung 
des Gastchofes Todt ein Sängerkränzchen statt.

—^Deutscher Schul verein Südmark. Am M ontag den 
31. Jänner, 8 Uhr abends, findet im Ectstchofe Tvöt die 
I  ach r e s  H a u p t v e r s a m m l u n g  der hiesigen O rts­
gruppe statt, bei der Wanderlehrer H. K l e m m  einen in­

teressanten Lichtbildervortrag über „Deutsche Schutzarbeit 
in Österreich“ halten wird.

—- Sektion Amstetten des D. u. Ö. Alpenoercines. M it
Ende Jän n er verlieren die Jahresmarken 1687 und die 
Vundesbahnstreifen ihre Gültigkeit. Die Sektionsmitglie­
der werden auch auf diesem Wege ersucht, den Jahresbei­
trag für 1938, zu dessen Bezahlung sie schon schriftlich 
eingeladen wurden, zu entrichten. Die Unfallfürsorge kann 
nur dann in Anspruch genommen werden, wenn der fällige 
M itgliedsbeitrag bereits gezahlt wurde. A-Mitglieber zah­
len 12 8, B-Mitglieder 5 8, Mitglieder ider Jungm ann- 
schuft 4 8. Mitglieder der Jugendgruppe, die zugleich auch 
Angehörige des Österr. Jungvolks sein müssen, zahlen jähr­
lich 8 1.50. Kinder von Sektionsmitgliedern erhalten über 
Wunsch auch einen Kinöerausweis, aus Grund dessen sie die 
gleichen Vorteile genießen wie die M itglieder der Jugend- 
gruppe. Nach Bezahlung des Beitrages können die M it­
glieder alle Begünstigungen in Anspruch nehmen. E r ­
mäßigte Touristensahrka rten, halbe E il- und Schnellzugs- 
zuschlüge, Jahrpreisbegünstigungen auf zahlreichen Lokal­
bahnen, Seilbahnen und Kraftwagenlinien, ermäßigte 
Eintritts- und Nächtigungsgebühren in sämtlichen Alpen- 
oereinsjchutzhütten und Talherbergen, Teilnah ms recht an 
allen Vereinsveransta 1t ungen, wie Schikursen, Bergsteiger­
schulen, Vorträgen usw. Erforderlich ist nur, daß die M it­
gliedskarte mit dem Bild des Inhabers  und dem gültigen 
Bahnstreifen versehen ist. Die Sektionsleitung ersucht die 
Mitglieder herzlich, in ihrem Freundes- und Bekannten­
kreise kräftig für unseren Alpenverein zu werben und dam it 
die idealen und selbstlosen Bestrebungen desselben nach­
drücklichst zu unterstützen.

— Ka meradschaftsverein. — Hauptversammlung. Am 
16. Jänner hielt der Verein in seinem Vereinslokal, Gast­
haus Tddk, seine 69. Hauptversammlung ab, die äußerst 
gut besucht war und einen echt kameradschaftlichen Verlauf 
nahm. Nach Begrüßung der ungefähr 180 erschienenen 
Mitglieder, insbesondere des Präsidenten des Kriegerlan- 
desbundes Herrn Bürgermeister Hans H ö 11 e r, des B e­
zirksleiters H i n t e r m a y e r  und des 80 Jah re  alten K a­
meraden Anton © r u b e r  hielt der Vorsitzende Obmann 
Hans S i e d  e r den im Jah re  1937 verstorbenen 14 M it­
gliedern, denen allen vom Verein aus ein würdiges Begräb­
nis zuteil wurde, einen ehrenden Nachruf. Nach Verlesung 
des Protokolles über die vorjährige Hauptversammlung 
und Erstattung des Tätigkeitsberichtes durch den Schriftfüh­
rer gaben der Vereinskassier und der Obmann des Begräb­
nisfonds Aufschluß über .den S tand  des Vereinsvermögens, 
das gegenüber dem Vorjahre einen Zuwachs erfahren hat. 
F ür ihre M ühewaltung wurde den beiden Funktionären 
der Dank und die Entlastung ausgesprochen. Infolge Ab­
lebens des Obmannstellvertreters, Kameraden Josef Ram- 
harter, mußte der Vereinsvorstand ergänzt werden. An 
diese Stelle wurde der bisherige Schriftführer S e l t n e r  
berufen, während der bisherige Schriftführerstelivertreter 
Kamerad F a b i e r  zum Schriftführer vorrückte. Zum 
Schriftführerstellvertreter wurde Kamerad Otto L e ch n e r 
bestimmt. Nach Abwicklung der weiteren Tagesordnung, 
insbesondere Bericht über Einzahlung der Mitgliedsbei­
träge. Aufnahme von neuen Mitgliedern u. a. m. schloß 
der Vorsitzende Obmann S i e b e r  um 18 Uhr die Ver­
sammlung, wobei er allen Beteiligten für ihr Erscheinen 
dankte.

—  Kamerabschaftsverein Amstetten. (E  i n z a h  1 u n  g
d e r  M i t g l i e d s b e f t r ä g e . )  Die Pereinsmitglieder 
werden chic mit aufmerksam gemacht, daß auf Grund des 
einstimmigen Beschlusses der Hauptversammlung vom 16. 
Jänner 1938 die Mitgliedsbeiträge für das jeweilige J a h r  
bis längstens Ende April des 'betreffenden Jah res, und 
zwar an den immer vorher zur Verlautbarung kommenden 
Einzahlungstagen, unbedingt einzuzahlen find. Dieser voll­
auf begründete Beschluß wurde deshalb gefaßt, um in Hin­
kunft eine geordnete Bewirtschaftung des Bereinsvermögens 
zu gewährleisten und auch die in Betracht kommenden Ver­
einsfunktionäre zu entlasten. Überdies findet die Einzah­
lung der Jahresbeiträge, soweit 'bekannt ist, bei allen an ­
deren Vereinen immer schon am Anfang des betreffenden 
Kalenderjahres statt, daher auch beim Kameradschaftsver- 
cin der gleiche Vorgang eingehalten werden kann. F ü r den 
Fall, daß das eine oder andere M itglied feiner diesbezüg­
lichen Verpflichtung, die bei nur halbwegs gutem Willen 
leicht durchführbar ist, nicht nachkommen sollte, setzt es sich 
der Gefahr aus, aller Rechte an betn Verein verlustig zu 
werben, da dieser bann bei Eintritt eines Todesfalles nicht 
mehr verpflichtet wäre, den entfallenden Betrag zu ver­
güten. A us diesem Grunde werben alle Mitglieder noch­
m als auf den Beschluß der Hauptversammlung aufmerksam 
gemacht und erinnert, ihrer Verpflichtung innerhalb der 
festgesetzten Frist unbedingt nachzukommen.

— Eewertschastsball. Am Sam stag den 29. Jänner 
findet in den ©innersälen der B all des Gewerkfchaftsbun- 
des statt.

— Staatlicher Reklameausbildungskurs. Vom Ge­
werbe förderungsinstitut der Handelskammer in W ien ge­
langt in den Monaten Februar und M ärz 1938 ein vom 
Gewerbeförderungsd ienst des Bundesministeriums für Han­
del und Verkehr veranstalteter „staatlicher Reklameausbil­
dungskurs“ in Wien, 9., Severingasse 9, zur Durchfüh­
rung, dessen Beginn mit 14. Februar festgesetzt wurde. 
Prospekte für Interessenten sind im Bezirksgewerbesekre- 
ta iia t Amstetten, Linzerstraße 13, erhältlich.

—  Schützenverein. Ergebnisse des Kapselschießens am 
Dienstag den 25. Jänner. Tiefschüsse: 1. Gastschütze K arl 
Jen t au s  Grein, 4 Teiler; 2. Josef Reifinger, 44 Teiler. 
Kreise: 1. F ranz Krenn, 48, 46, 46; 2. Joses Reifinger, 45, 
45; 3. K arl Freisieben, 45, 43, 42, 41; 4. Joses Friedrich, 
45, 43, 42, 35; 5. Anton Pircher, 45, 42; 6. K arl Kreis, 
43, 43; Gastschütze Hans Dienstleber au s  ©rein, 44, 44; 
©aftfchütze K arl J e n t aus ©rein, 43, 43. Kreisleistungen
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der Jungschützen: 1. Emst Pirscht!, 42, 41; 2. Franz 
Kraus, 38, 37. Nächstes Schietzen am Dienstag den 
1. Februar.

— Tätigkeitsbericht der städt. Sicherheitswache Amstetten vom 
Jahre 1937. I m  Jah re  1937 wurden von der städt. Sicherheits­
wache Amstetten 5.494 Dienststücke erledigt und 1277 Anzeigen 
erstattet, welche sich wie folgt verteilen: wegen Verbrechen der 
öffentlichen Gewalttätigkeit. 3. Fall, 4; gefährlicher Drohung 2; 
Münzverfälschung 8 ; Schändung 2; schwerer körperlicher Be­
schädigung 1; Diebstahl, bezw. Veruntreuung 31; B etrug  2; 
Vergehen gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung 1; Über­
tretung gegen öffentliche Anstalten und Vorkehrungen 8 ; Ver- 
qcchen bezw. Übertretung gegen die Sicherheit des Lebens und 
gegen die körperliche Sicherheit 65; Übertretung gegen die 
Sicherheit des Eigentums 143; Übertretung gegen die öffent­
liche Sittlichkeit 3; Übertretung des Landstreichergesetzes bezw. 
ves Schubgesetzes 90; des Preggesetzes 19; des Lebensmittel­
gesetzes 9; wegen verbotener Parte ibe tä tigung  35; wegen Über­
tretung des Art. 8. E.E.V.E., 100; des S a n i tä ts -  bezw. Tier- 
feuchengefetzes und wegen Tierquälerei 25; Übertretung des 
Jnlandarbeiterfchutzgefetzes 2; der Produktionsoorschriften 3; 
der Gewerbeordnung bezw. des Hausierpatentes 41; der S traß en ­
polizeigesetze 218; des Kraftfahrgesetzes bezw. der K raftfah r­
verordnung 129; der Lastkraftwagenverkehrsverordnung 7; der 
Eisenbahnbetriebsordnung 10; der Naturschutzverordnung 3; der 
Gemeinde- bezw. Bauordnung 4; der Meldevorschriften 8 ; der 
Sperrstundevorschriften 8 ; wegen Abgängigkeit 4; tödliche Un­
glücksfälle bezw. Selbstmorde 2; Schadenfeuer 3; Funde und V er­
luste 287. 120 Personen wurden verhaftet und dem Gerichte be­
ziehungsweise der Schubstation eingeliefert. M itte ls  Organ- 
mandat wurden 233 Personen bestraft, zahlreichen Fällen, 
insbesondere bei Übertretungen der Straßenpolizeigesetze, der 
Kraftfahrverordnung und der Eemeindeordnung wurde bloß 
mit der Abmahnung und Beanstandung vorgegangen, ohne hier­
über eine Anzeige zu erstatten. Von den Gastwirten wurden 
12.830 Fremdenmeldungen entgegengenommen und registriert. 
D ie Herberge für reisende Arbeitsuchende besuchten 2.555 P e r ­
sonen und 1.748 sonstigen Unterstandslosen wurden Schlafstellen 
und Obdach gewährt. Ferner wurden 82 Schubeskorten durch­
geführt und 811 Personen mittels Schub- bezw. Zwangspasses 
in ihre Heimatgemeinden abgeschoben. 2m  städt. Meldeamte, 
bei dem auch das Einwohnerverzeichnis geführt wird, wurden 
2.062 Dienststücke erledigt, ungefähr 4.000 An- und Abmeldun­
gen vorgenommen und 279 Sittenzeugnisse ausgestellt sowie 182 
Lizenzvidierungen durchgeführt. An Verwaltungsabgaben, V i­
dierungen usw. wurden 8  1.142.70, an Lustbarkeitsabgaben 
S 1.236.08, an Hundesteuer 8 3.108.—, an  Fundsteuer 8 32.50, 
an Marktstandgeldern 8 912.— und an Waaggebühren Schilling 
2.058.60 eingenommen.

Mauer-Öhling. ( E r n e n n u n  g.) Die Postdirektion in 
Wien hat ibie Leiterin des hiesigen Postamtes, F rl. Frieda 
S c h m i d ,  zur definitiven P  ost me i f t  e t i  n ernannt. 
W ir g r a t u l i e r e n ! ___________

Von der Donau.
Ybbs a. d. D. ( D e u t s c h e r  S c h u l v e r e i n  S ü d m a r k .

— E h r u n g . )  Am 26. J ä n n e r  veranstaltete obige Ortsgruppe 
anläßlich des 70. Geburtstages ihres gründenden Mitgliedes, 
des Ybbsitzer Altbürgermeisters Herrn F ranz  K i r ch, einen F a ­
milienabend. Der gute Besuch und die rege Anteilnahme aus 
allen Kreisen der Bevölkerung zeigte, dag sich Herr Altbllrger- 
meister Kirch während seiner gemeinnützigen Tätigkeit in der 
Gemeinde und den völkischen Vereinen die Zuneigung der Be­
völkerung erworben hat. Der schöne Abend erhielt durch die 
auserlesenen musikalischen Darbietungen des Ybbser Musik- 
vereines unter der Leitung seines Kapellmeisters Herrn Otto 
S c h u l z  eine besondere Note. A ls  unter den Klängen des E r ­
öffnungsmarsches der Ju b i la r  mit seinen Angehörigen den S a a l  
betrat, wollte der 2ubel kein Ende nehmen. Der Obmann 
Dr. Konrad B a u e r  brachte im  Namen des Schuloereines dem 
J u b i la r  die herzlichsten Glückwünsche dar, denen sich der Ob- 
mann der Sektion S trudengau  des D. u. ö .  Alpenvereines so­
wie Herr M a y e r h o f e r  d. Ä. aus Petzenkirchen namens der 
Ortsgruppe Petzenkirchen anschloß. Der Deutsche Turnerbund 
brachte in einem Schreiben Glückwünsche und Anerkennung für 
die Tätigkeit des J u b i l a r s  im ehemaligen Deutschen T urnver­
ein Ybbs zum Ausdrucke, während die Bundesvereinigung der 
deutschen Mundartdichter «Österreichs, deren schaffendes Mitglied 
der J u b i la r  ist, Herrn K i r c h  a l s  Heimatdichter feierte und 
ehrte. Viele andere Schreiben brachten zum Ausdrucke, wel­
cher Beliebtheit sich der J u b i la r  in seiner engeren und weiteren 
Heimat erfreut. Tief bewegt und sichtlich gerührt dankte der 
Gefeierte für den zahlreichen Besuch und den Ausdruck allgemei­
ner Anteilnahme. Zum Schlüsse brachte der Ju b i la r  über 
Wunsch und B itten  der Anwesenden ernste und heitere M und­
artdichtungen eigener Schöpfung zum Vortrage, die bei den be­
geisterten Zuhörern ungeteilten Beifall auslüften. Es w ar ein 
herrlicher Abend, der allen in angenehmer Erinnerung  bleiben 
wird und der in dem Wunsche seinen Ausklang fand: Möge der 
Gefeierte noch lange J a h re  gesund und schafsenssroh im Kreise 
seiner Familie und Gemeinde leben und möge sein gottbegnade­
ter M und noch viele schöne Lieder singen für Volk und Heimat!

Melk. ( I  o b e s f ä 1 1 e.) Einen schweren Verlust hat 
der Vorstand bei hiesigen Vezirkssteuerbehörde, Finanz- 
kommissär Herr Dr. Alfred Pensch, durch das Hinscheiden 
seines Vaters Herrn Dr. Rudolf P e n s c h ,  gewesenen P r ä ­
sidenten bei T iroler Finanzlandesdirektion, erlitten, bei 
am  19. ds. in Innsbruck nach einem längeren schweren 
Leiden im 75. Lebensjahre durch den Tod erlöst wurde.
— I m  A lter von 85 Jah ren  ist am 19. ds. im hiesigen 
Bezirksaltersheime an den Folgen einer Lungenentzün­
dung F rau  Karoline P  r i x verschieden, «die Verstorbene 
w ar die Witwe eines Photographen, der um die J a h r ­
hundertwende hier in Melk an  der S tätte , wo sich jetzt das 
G lashaus des S tadtgärtners Frischkorn befindet, sein ^Ge­
schäft betrieben hatte. Nach seinem Tode hatte F rau  K a­
roline P rix  einige Jah re  das Photographengeschäft fort­
geführt und später in der Sterngasse eine Weitznäherei «be­
trieben. N un ist sie ihrem schon vor fast vierzig Jahren 
verschiedenen Gatten im Tode nachgefolgt.

Aus Weyer a. d. Enns und Umgebung.
** Hauptversammlung des Do. Turnvereines. Die 31.

Hauptversammlung >des im. Turnvereines wurde unter 
ausnehmend starker Beteiligung im Vereinsheim, Hots 
Gasthof, am 22. ds. abgehalten. Nach der Begrüßung und 
einem Gedenken an die Toten des verflossenen Vereinsjah- 
res verlasen die einzelnen Amtswarte ihre Berichte, die 
das erfreuliche B ild ergaben, daß der bv. Turnverein wie- 
«der zusehends erstarkt. F ü r den abtretenden verdienten Ob- 
mann Franz F i c h t l  wurde einstimmig Dr. F r e i  ge­
wählt. Satzungsgemäß berief der neue Obmann folgende

Turnbrüder in den T urn ra t: a ls  T urnw art M lh . P  a  nz- 
H a u s e r ,  Säckelwart K arl H i r n s  c h ro t  t, Schriftrüh­
rer S o u k u p ,  Dietwart Aug. 6  ch ro e t g 1, Zeugwart 
Rud. D i e t r i c h .  Der ernste Teil des würdig verlaufenen 
Abends wurde mit dem Liede „Heilig V aterland" ge­
schlossen.

** Hauptversammlung des Männergesangvereines. Bei
vollzähliger Beteiligung aller ausübenden Mitglieder 
wurde am  19. ds. die Jahresversammlung des M änner­
gesangvereines Liedertafel Weyer a. d. E nns abgehalten. 
Nach «den einzelnen Berichten der Amtswalter wurde der 
Ausschuß gewählt. O bm ann K a  le  r d. Ä., Stellvertreter 
M ag. H. R  u ß e g g  e r, Schriftführer Sepp H o f e r ,  Kas­
sier Sepp F  r a n e k, Ehormeister Oskar K l i n g e  r, 
Stellvertreter Fritz S t ö c k l e t ,  Notenwart Hans P  e - 
t e r, Sangräte L. S c h r u m p f e ,  Franz F i c h t l ,  Fritz 
H a s e  l m a y r .  über Antrag des Sangesbruders Fritz 
S t ö c k l e t  wurde Obmann H. K  a l e r  für feine Ver­
dienste um den Verein einstimmig zum E h r e n  M i t ­
g l i e d s  ernannt. F ü r 25jährige Mitgliedschaft erhielten 
die silberne Ehrennadel die Sangesbrüder Hans H a r r e r  
und Jos. F r o n e t .

** Weyer-Land. ( A u s z e i c h n u n g . )  Der Bundesprä- 
fident hat mit Entschließung vom 27. Dezember v. I .  dem 
Bürgermeister von Weyer-Land Engelbert L u m p l e ck e r 
die österreichische goldene Verdienstmedaille verliehen.

Radio-Programm
vom Montag, 31. Jänner, bis Sonntag, 6. Februar 1938.

M ontag den 31. Jänner: 15.40: Stunde der F rau . 17.35: 
Burgenlandsendung. Rudolf Graf, ein burgenländischer Kom­
ponist. 18.00: Englisch für Anfänger. 18.35: Österreichische S t a a t s ­
meisterschaft im Skilauf 1938 (Übertragung aus Aflenz). 18.55: 
„Aida", Oper von Giuseppe Verdi (Übertragung aus der W ie­
ner S taa tsoper) .  22.25: Die Bücherecke.

Dienstag den 1. Februar: 11.25: Italienisch. 15.15: Kinder­
stunde. 15.40: S tunde der Frau . 17.00: Baftelstunde. 18.10: 
Französisch 18.50: Neues am Himmel. 19.10: Aus Werkstatt 
und Bureau. 19.40: Schweiz—Österreich. (19.40: Beromünster. 
20.10: Wien). 20.40: Die moderne Ballade. 20.45: „Liebe vor 
Gericht. Ein heiteres Spiel um einen Kug von Alfred Schnürn. 
21.40: Künstlerakademie der deutsch-österreichischen Schriftsteller­
genossenschaft. 22.20: Tanzmusik.

Wochenschau
Die größte Elefantenjagd seit 50 Jah ren  rot üb im März 

und April dieses Jah res  in Zentralsiam stattfinden. M an  
hofft, etwa 300 Elefanten zu fangen. Die Regierung ist 
an alle Elefantenbesitzer in S iam  mit dem Ersuchen heran­
getreten, ihre Dickhäuter als Locktiere zur Verfügung zu 
stellen. B isher sind der Regierung 85 geschulte Elefanten 
zugesagt worben.

Eine völlig unerklärliche Lachepidemie ist an einem 
Knabengymnasium in Baltimore ausgebrochen. Die mei­
sten Schüler, aber auch manche Lehrer erlagen der „An­
steckung", die von dem Gelächter eines anscheinend hyste­
rischen Schülers ausging. Sowie der Unterricht beginnen 
sollte, wurde überall in der Schule gelacht; die Behörden 
haben bis auf weiteres die «Schließung des Gymnasiums 
angeordnet.

Ein furchtbares Unglück, das 20 Todesopfer «forderte, 
«spielte sich auf der Weichsel ab. Auf dem Wege nach R a ­
dom wollte ein ganzes Zigeunerlager mit seinen Fuhr-
Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind durch 

Nummern gekennzeichnet.

Zur Unterhaltung und zum Nachdenken.
Kreuzwort-Rätsel.
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Mittwoch den 2. Februar: 10.10: Schulfunk. 10.50: Stunde 
der F rau .  17.00: F ü r  den Erzieher. 17.15: Aus dem Kunst- 
leben. 17.30: Aus dem österreichischen Musikschaffen der Gegen­
wart. M arco Frank — Egon Wellesz. 18.20: Neuzeitliche K un­
denwerbung. 18.40: Winterliche Lebensbilder von der S trom au. 
19.10: Zum Tage. 19.25: Französische Musik. 20.10: W iener 
Bahnhof. Heiterer Funkbilderbogen. 20.55: Orchesterkonzert. 
22.20: Neues im Äther. 22.30: Unterhaltungskonzert.

Donnerstag den 3. Februar: 15.40: Eemeinfchaftsstunde der 
arbeitslosen Jugend. 17.45: Verlautbarungen der Österreichi­
schen Kunststelle. 17.50: Die Bundestheaterwoche. 18.00: W ir 
senden für die Jugend. 18.50: Wissenschaftliche Nachrichten der 
Woche. 19.10: Schneeberichte au s  Österreich. 19.25: Länder­
sendung (Übertragung aus Salzburg). 21.20: „Abu Hassan", 
komische Oper von C arl  M a r ia  von Weber. 22.20: Tanzmusik.

Freitag den 4. Februar: 10.10 : Schulfunk. 10.50: Stunde 
der F rau . 16.50: Werkstunde für Kinder. 18.00: S po r t  der 
Woche. 18.10: Reisen in Österreich. 19.10: Zum Tage. 19.30: 
Ship  ah o i! Schwedische Seemannslieder, zusammengestellt von 
Sume W aldimir. 20.00 : D as Lustspiel des M onats. „F rau  im 
Haus", Lustspiel von K u rt  Heynicke. 22.20: Wunschkonzert (zu­
gunsten der Winterhilfe).

Sam stag den 5. Februar: 10.10: Schulfunk. 10.50: S tunde 
der Frau . 16.05: Italienisch. 16.25: Wunschkonzert (zugunsten 
der Winterhilfe). 18.00: W ir lernen Volkslieder. 18.20: W ir 
lernen Hausmusik. 18.35: Ein M onat Weltgeschehen. 19.10: 
W ir  sprechen über Film. 19.30: „Ein Lied aus Nizza", Operette 
von Heinz Sandauer. 21.35: Violinvorträge. 22.20: Tanzmusik.

Sonntag den 6. Februar: 8.45: FrUhkonzert. 10.00: Geist­
liche Stunde. 11.10: F ü r  unser Landvolk. 15.15: Von neuen 
Büchern. 17.15: Kurzweil (mit Preisausschreiben). 18.00: „Bei 
an Viertele". 19.10: D as Feuilleton der Woche. 19.30: V io lin­
vorträge. 20.05: ©schichten aus Wiener Operetten. 21.30: Sie 
hörten neulich  22.35: Tanzmusik.

W a a g r e c h t :  1 Tanz. 5 M ännl. Vorname. 6 Haustiere. 
8 Teil des Baumes. 11 Latein. Fürwort. 12 Wiesenpflanzen. 
14 Tiefe Temperatur. 15 Reinigen, schmücken. 17 Inh a l t lo s .
19 Vogel. 21 Zeichen. 22 Dame (engl.). 23 Faschingsunterhal­
tung. 24 Tanzfrohe Zeit.

L o t r e c h t :  1 Freude. 2 Einteilungsbegriff. 3 Zustand
des Wassers. 4 Tiefes Bedauern. 5 Zeit ungebundener F röh ­
lichkeit. 7 Faschingsveranstaltung. 9 Tätigkeit der Füße. 10 
Tanz. 12 Pferd. 13 Holzmag. 16 Adelstitel. 18 Vogelhaut.
20 Weibl. Vorname. 21 Fürw ort .

D i e  A u f l ö s u n g  e r s c h e i n t  a m  11.  F e b r u a r .
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werken über den zugefrorenen F luß  auf das andere Ufer 
gelangen. Kurz vor Erreichung des Ufers brach jeidoch un­
ter der Last der Fuhrwerke die Eisdecke ein und die Wagen, 
in denen sich mehr als 20 Zigeuner befanden, verschwan­
den im Strom. N ur einige Frauen und Kinder auf dem 
letzten Wagen, der nicht eingebrochen war, konnten geret­
tet werden.

Der Wiener Kunsteisläufer Felix Kaspar ist in Sanft 
Moritz zum zweiten male Europameister geworden.

I n  Wien ist die bekannte Schriftstellerin und Vorkämp- 
fevin der Frauenemanzipation in Österreich, Rosa Mayer- 
eder, im 80. Lebensjahre gestorben. F rau  Mayereder, die 
zum Freundeskreis Hugo W olfs gehörte, schrieb für diesen 
das Libretto zu seiner einzigen Oper „Corregidor".

I n  Los Angeles in Kalifornien ich kürzlich das größte 
Krankenhaus der Erde in Betrieb genommen worben. E s  
ist ein Wolkenkratzer-Krankenhaus von 23 Stockwerken mit 
über 400 Krankenzimmern. Die Stockwerke sind durch 17 
beheizbare Lifts verbunden. I n  20 Räumen kann operiert 
werden. D as Haus besitzt 630 Fernsprecher und 2000

Jrnkerecke.
Ein  besonders schwerer Verlust hat unsere Bienenzucht ge­

troffen. Ganz unerw artet  wurde einer unserer besten Kame­
raden und Imkerführer aus seinem tatenreichen Leben ab­
berufen. H err Ökonomierat Hans P e c h a c z e k ,  Lehrer i. R., 
Bienenzuchtinspektor und Wanderlehrer, starb am 15. Jä n n e r  
1938 in Euratsfeld im 75. Lebensjahre. Noch im September 
vorigen J a h re s  führte er die Bienenzuchtausstellung in Amstet­
ten mit Geschick und beneidenswerter Tatkraft durch. Schon zu 
Ende des vorigen Jahrhundertes  begann der nun Verewigte mit 
Vorträgen über Bienenzucht und eroberte sich rasch die Herzen 
der Im ker; bald wurde er Wanderlehrer für Bienenzucht und 
hielt a ls  solcher in fast allen Kronländern des alten Österreich, 
insbefonders in Niederösterreich, T iro l und V orarlberg  V or­
träge, die stets von den Imkern begeistert aufgenommen wurden; 
die Strecke, die Ökonomierat Pechaczek (teilweise mit dem Rade) 
bei diesen Vortragsreisen zurücklegte, überschritt schon nach dem 
Kriegsende die Äquatorlänge. Durch diese Vorträge und un­
zähligen Aufsätze in Zeitungen und Fachblättern gewann P e ­
chaczek immer mehr Anhänger und konnte somit bald an die 
Gründung von zahlreichen Bienenzuchtvereinen schreiten; fast 
alle Vereine des Ybbsgaues sowie eine große Anzahl der Ver­
eine in den Bundesländern verdanken ihr Entstehen der un­
gewöhnlichen Werbekraft des Verstorbenen. Nun schritt er an 
die Gründung von Gauen; so w ar er auch Gründer, ja h r ­
zehntelang Geschäftsführer und B era ter  des Ybbsgaues für 
Bienenzucht Ehrenmitglied sämtlicher Vereine und schließlich 
Ehrenobmann des Ybbsgaues. Seine verfaßten Werke über Bie­
nen- und Königinnenzucht fanden bei der Jmkerfchaft großen 
Anklang und Verbreitung. Sein  reiches Wissen, vereint mit 
seinem großen Schaffensdrang brachten den Verewigten zu be­
sonderem Ansehen bei allen Bienenzüchtern, überall verehrte 
man ihn a ls  Jmkerführer und überragende Persönlichkeit auf 
dem Gebiete der Bienenzucht. Seine zahlreichen Auszeichnun­
gen sind ein sichtbarer Beweis seiner Verdienste. Trotz seiner 
umfangreichen Tätigkeit war er auch ein beliebter, pflichteifriger 
Lehrer und vorzüglicher Familienvater. Am Mittwoch den 
19. J ä n n e r  wurde die sterbliche Hülle unseres allseitsbeliebten 
Jmkerführers bei ungewöhnlich großer Beteiligung, insbeson­
dere aus Lehrer- und Jmkerkreisen (auch der Österr. Imker- 
bund, Wien, war vertreten) zu Grabe getragen; dortselbst wid­
mete der Herr O rtsp farre r  dem Verstorbenen einen schönen 
Nachruf. Herr Schulrat Herm ann N a d l e r ,  Waidhofen a. d. 
Ybbs, hielt im Namen der Lehrerschaft eine Ansprache, in der 
er die Verdienste des Dahingeschiedenen a ls  Lehrer hervorhob; 
daraufhin sprach Herr Michel K e r n ,  Waidhofen, a ls  Obmann 
im Namen des Ybbsgaues für Bienenzucht. E in Schulmädchen 
trug ein sehr sinnreiches Gedicht vor und legte darauf einen 
Kranz nieder. Und nun ruhe sanft, du edler, treuer Imker­
kamerad. Der Allmächtige lohne deine von uns allen aner­
kannte Lebensarbeit. W ir werden deiner stets dankbar und 
ehrend gedenken. Zum Abschied ein letztes herzliches „Imker- 
heil!" M. K.
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Briefkasten. Die Küche, in der 600 Personen arbeiten, 
kann täglich für 10.000 Personen Speisen liefern.

Der „Vater des Alpenskilaufes in Österreich", Matthias 
Zdarsky, ist ernstlich erkrankt. Zdarsky ist 82 Jah re  alt. 
E r lohnt es als Naturmensch ab, sich von Ärzten unter­
suchen zu lassen.

Die S tadt Honolulu wurde von einem schweren Erdbeben 
heimgesucht. I m  Theater, in dem die Vorstellung mitten 
im Gange war, entstand eine Panik und das Publikum 
stürzte in wilder Haft ins Freie.

D as Herzogpaar von Kent, das sich in S t. Anton am 
Arlberg befindet, wohnte dort einem Bauernball in öster­
reichischer Tracht bei.

I n  Berlin wurde die Atelierwohnung des bekannten 
Filmregisseurs Willy Forst durch ein Feuer vernichtet^

Einer iticr bedeutendsten Alpinisten und Felskletterer I t a ­
liens, Binadi, ist im Alter von 29 Jah ren  verschieden. E r 
zog sich bei einer Klettertour im Jah re  1935 an der 
Fasanawand in der Erigna, a ls  er mit einem Gefährten 
viele Stunden gegen Schnee und Eis gekämpft hatte, so 
schwere Erfrierungen zu, daß der fortschreitende Brand ihn 
nach drei Jah ren  mühevoller Karen und schwerer Leiden 
dahinraffte.

Die Europameisterschaft für Kunstlaufen für Frauen 
errang in St. Moritz die Engländerin Cecilia Colledge. 
Die Österreicherin Emmy Putzinger wurde Dritte.

Der bekannte Staatsschauspieler Kammersänger Helge 
Roswaenge hat eine neue Brotbackmethode erfunden. Ros- 
waenges Erfindung besteht darin, daß aus gekochten K ar­
toffeln ein M ehl hergestellt wird, das zur Bereitung von 
Brotteig Verwendung finden wird. Die Erfindung wurde 
in der ganzen Welt als P a ten t angemeldet. I n  Deutsch­
land will Roswaenge sein P a ten t selbst auswerten. E r 
hat bereits ein Fabriksgebäude gekauft und alle Maschinen 
bestellt. Das B rot wird nach den Anfangsbuchstaben des 
Namens des Sängers „Heros-Brot" heißen.

Angesichts der raschen Ausbreitung der M au l- und 
Klauenseuche in Europa werden alle erdenklichen M ittel 
versucht, um dieser furchtbaren Seuche Herr zu werden. 
Ein Großindustrieller erzeugt jetzt Gummischuhe für das 
Vieh, die dem Fuß durch Verschnüren so angepaßt werden, 
daß in die Klauen kein Schmutz dringt.

Haifischlederleppiche sind die größte Mode in London. 
Die Teppiche bestehen aus einem Flechtwerk von Haifisch- 
lsder. Durch Färbung des Leders lassen sich alle gewünsch­
ten Tönungen erzielen; die Teppiche sind unverwüstbar, 
da Hcüfifchleder auch nach jahrelanger Strapazierung kaum 
Abnützungsspuren zeigt.

I n  Pols in Steiermark wollte sich ein arbeitsloser Hilfs­
arbeiter wegen häuslicher Zwistigkeiten das Leben nehmen. 
E r hängte sich hinter seinem W ohnhaus an einem Daum  
auf. Ein zufällig vorbeigehender Schneidermeister rettete 
den Lebensmüden und schnitt den Strick ab. A ls der 
SclbftmordkaNdidat wieder zu sich kam, versetzte er seinem 
Retter eine kräftige Ohrfeige. Er wird sich wegen Körper­
verletzung verantworten müssen.

22 Schüler einer Turn-Severiner Schule wollten in B e­
gleitung ihres Lehrers mit einem Motorboot die Donau 
übersetzen. I n  der M itte des Stromes kenterte plötzlich das 
Boot, sämtliche 22 Schüler, der Lehrer und der Motorboot- 
führer fanden in den Wellen den Tod. Die Retter kamen 
zu spät. 17 Leichen konnten geborgen werden.

Bei Versuchen finnischer Offiziere mit kleinen G ranat­
werfern wurde durch einen Rohrkrepierer der Inspektor 
der finnischen Infanterie, der General Meikin Haimo, ge­
tötet und mehrere höhere Offiziere schwer verletzt.

Der italienische Langstreckengeschwaderflug über den Süd- 
atlantik nach Brasilien ist geglückt. Bruno Mussolini, ein 
Sohn des Duce, der eines der Flugzeuge steuerte, ist bereits 
in Rio de Janeiro  gelandet. I n  I ta lien  herrscht darüber 
großer J u b e l . __________

Bücher und Schriften.
Österreichs Weidwerk. Illustrierte  Halbmonatsschrift für alle 

reunde von Heimat, Jagd  und N atur, Verlag N. Spies  & Co., 
Wien, 5., Straußengasse 16. Im m er  wieder weisen wir gerne 
auf diese vorbildlich schöne und hervorragend gute Zeitschrift 
hin, die jedem Weidmann in seinem eigenen Interesse sehr an ­
zuempfehlen ist. Auch das zweite Heft des laufenden Ja h rg a n ­
ges bringt eine Reihe prachtvoll illustrierter Artikel, die jedem 
Leser wertvolle Fachlektüre, anregende Belehrung und fesselnde 
Unterhaltung bieten. Billige Äbonnementgebühren, die für 
viele Berufsgruppen besonders ermäßigt sind, ermöglichen es, 
daß auch der Minderbemittelte diese Zeitschrift dauernd be­
ziehen kann. Näheres besagt ein kostenloses Probeheft.

M a i la  Taloio: „Die Kraniche". Roman. Leinen Rmk. 5.50. 
Verlag Albert Langen und Georg M üller in München. M a ila  
Talvio, die weltbekannte finnische Dichterin, macht uns in die­
sem prächtigen Roman eines mutigen finnischen B auernm äd­
chens mit dem Freiheitskampf des Finnenvotkes bekannt. W ir  
erleben die letzten M onate der Russenherrschaft in finnischen 
Landen, die Erhebung der B auern  und die Stunde der E r fü l ­
lung des Befreiungstraumes des Volkes, die der Hauptgestalt 
des Buches, der stolzen und mutigen Riikka, den Geliebten raubt 
und das Glück ihres Lebens vernichtet. D as von R i ta  Oeh- 
quist in schönstes Deutsch übertragene Buch gehört wohl un ter  
die besten Bücher des Büchermarktes der Nachkriegszeit. P .

Humor.
U n m ö g l i c h e s  V e r l a n g e n .  „Horst, ich vermisse un te r  

den Aufsätzen mit dem Thema „Mein Schulweg" deinen Aufsatz. 
W as haft du zu deiner Entschuldigung vorzubringen?" — „Herr 
Lehrer, ich bin doch der Sohn vom Schuldiener."

D i e  S c h u h n u m m e r .  Eine gewaltige Dame betrat das. 
Schuhgeschäft, setzte sich, streckte ihren linken Fuß aus und sagte: 
„Halbschuhe!" — „Welche Größe, b it te?" fragte die Verkäuferin. 
— „Das letzte M al  hatte ich Größe 36!" — „Hm", meinte die 
Verkäuferin und betrachtete sinnend den Fuß der Dame, „aber 
diesmal wollen S ie  doch wohl Schuhe für sich selbst kaufen?"

D i e  A u f g a b e .  „Es gibt nichts, was man nicht mit 
Arbeitsfreudigkeit und Geduld erreichen kann." — „S o ?  R a ,  
dann versuchen Sie mal, Zahnpasta in die Tube zurückzudrücken!"
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ItSerzeugen S ie sich von der Paß­
form
von Q ualitä ten  und Preisen meiner 
Maßschneiderei für Herren und Damen. 
Ludwig Palnstorser, Waidhofen a. d. 
Ybbs, Dr. Dollfuß-Platz 29.

Schreibmaschine (Mercedes)
mit Tisch ist günstig zu verkaufen. 
Auskunft: Josefine Eaiduschek, Gaflenz 
Nr. 5. 1069

Zahreswohnung
bestehend aus 1 Zimmer und Wohn­
küche, zu vermieten. Auskunft: 2)66= 
sitzerstraße 2. 1056

Wirtschaft, 703 
Haus oder Geschäft

verkauft, tauscht oder kauft man 
durch den 6 0 J a h r e  bestehenden, 

handelsgerichtlich protokollierten

ungern. Uerkehrs-flnzeiser
Wien I., W eihburggasse 2 6  / Keine 
Provision! Spesenfreier Beamtenbesuch

M l i k t  U  unser « l !

S K osten los  
installieren

kann ich nicht, aber für fachgerechte und 
preiswerte Installation garantiere ich

W ilhelm  B laschko , Installateur
Waidhofen a. d. Ybbs, Untere Stadt

Landesverband Nieder Österreich vom Reichsbund  
der Haus- und Grundbesitzer Österreichs WWW»
Es wird festgestellt, daß die „ W e c h se lse it ig e  B ra n d sch a d en -“ und  
„ J a n u s“ allgemeine Versicherungsanstalt, Wien, 1., Dr. Karl Lueger-Platz 5, 
d ie  e in z ig e  und a lle in ig e  V erb a n d sa n sla lt d es  L a n d esv erb a n d es  
N ied er ö ster re ich  vom  R eich sb u n d e d er  H aus- und G ru n d b esitzer  
Ö sterre ich s ist. (Siehe Fachblatt des Landesverbandes Nied.Öst. vom Reichs­
bund der Haus- und Grundbesitzer Österreichs „Das Haus- und Grundeigentum“.) 
Die Mitglieder werden daher ersucht, sich wegen F eu er - und H aftp flich t­
v er s ic h e ru n g e n , aber auch in a llen  a n d eren  V ersich eru n g szw e ig e n  
an das B ez irk sin sp ek to ra t W aidhofen  a. d. Y bbs der „Wechselseitigen 
Brandschaden-“ und „Janus“, vertreten durch H errn B ez irk sin sp ek to r  
J o se f  K inzl, Kanzlei Zell a. d. Ybbs, Moysesstraße 5, Telephon Waidhofen 
a. d. Ybbs Nr. 143, wenden zu wollen. 1068
A m tsta g e  jeden Dienstag von 8 bis 12 Uhr im Gasthof Köhrer, Waidhofen 
a. d. Ybbs, jeden Sonntag von 10 bis 12 Uhr im Gasthof Kinzl in Bruckbach.

I n  der

.1.1.
sind zu haben:

Abreihblocks 
Ärztebücher mit Index 
Blochabmatz-, Scheiter­
und Prügelbüchel 
Fremdenbücher 
Kassabücher 
Kellnerblocks 
Kündigungsformulare 
Kassenblocks 
Lehrverträge 
Lohnverrechnungsblocks 
Lohnlisten 
Lohnbücher 
Mahnklagen 
Markenhefte 
Mietverträge 
Monatsabrechnungen 
Meldeprotokolle 
Meldezettel 
Mitteilungsblocks 
Stammtischtafeln 
Vollmachten

i i i n u i i i i i i i i i i i i n i i i

O f f i z i e l l e  S t e y r - V e r l i n i i f s t e l l e

Hans Kröller, konz.KraftfaHrzeugmactianiker, W aidhofen a .d J h b s
Offizielle Steyr-Reparaturwerkstätte / Ersatzteile, 
Kugellager / Akku-Ladestation / Benzin, Öl, Pneus

Auf Wunsch jederze it Vorführung aller Sleyr- 
Typen gegen  vorherige Anmeldung • Tel. 113

Decken Sie Ihren Bedarf
in Glas / Porzellan / Steingut / Töpferwaren 

Bleikristall / Keramik / Bildern / Spiegeln bei

Karl Tomaschek, Waidhofen a. d Y.
G r ö ß t e  A u s w a h l !  Dr. D o llfu ß -P la tz  2 0  B i l l i g s t e  P r e i s e !

Danksagung.
F ü r  die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme anläßlich des 

Ablebens unseres lieben Gatten, Vaters, Sohnes, Bruders, 
Onkels und Schwagers, des Herrn

M ax Rinner
Rothschildscher Förster i. R.

sowie für die überaus zahlreiche Beteiligung am  Leichenbegäng­
nisse und für die vielen Kranz- und Blumenspenden sagen wir 
hiemit auf diesem Wege unseren innigsten Dank.

Familie Rinner.
Waidhofen a. d. Pbbs, im J ä n n e r  1938.

Vezugsquellen-Verzeichnis Bezugsquellen-Verzeichnis I
Autoreparaturen, Autogarage, Fahrschule:

Hans Kröller, Starhemberg-PIatz 44 und 3, Tel. 
113, Auto- und Mafchinenreparatur, Benzin- 
und Ölstation.

Baumeister:
Carl Deseyve, Dr. Dollfutz-Platz 18, Stadtbau­
meister, Hoch- und Eisenbetonbau.
Friedrich Schrey, Pocksteinerstraße 24—26, Bau- 
und Zimmermeister. Hoch- und Eisendetonbau, 
Zimmerei und Sägewerk.

Buchbinder:
Leopold Ritsch, Hörtlergasse 3. M e  Bucheinbände 
und Kartonagen.

Buchdruckerei:
Druckerei Waidhofen a. d. Pbbs, Ges. m. b. H.

Drogerie, Parfümerie und PhotohanMung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, Filiale Starhemberg-PIatz 35.

Delikatessen und Spezereiwaren:
B. Wagner, Hoher Markt 9, Wurst- und Selch­
waren, Milch, Butter, Eier, Touristen-Proviant.

Zoses Wüchse, 1. Waidhofner Käse-, Salami-, 
Konserven-, Südfrüchten-, Spezerei- und De­
likatessenhandlung. En gros, en detail.

Essig-Erzeugung:
90 Jahre Waidhofner Essig-Erzeugung (1848 
bis 1938) Anton B aum anns  Nachfolger Fer­
dinand Pfau, Waidhofen a. d. Pbbs, Unter 
der B urg 13. Naturechte Eärungs- und 
Weinessige.

Farbwaren, Lacke, Pinsel, Schablonen» 
sämtliche Materialwaren:
Joses Wolkerstorsers Wwe., Starhemberg- 
Platz 11, Telephon 161. 1. Waidhofner Spe­
zialgeschäft für Farbw aren, Ölfarbenerzeu­
gung m it elektrischem Betrieb.

Installateur:
Wilhelm Blaschko, Starhemberg-Platz 41, 
Tel. 96. Wasserinstallation, sanitäre, Hei- 
zungs- und Pumpenanlagen, Spenglerei, 
Milch- und Küchengeschirr, kupferne Kessel 
und Wasserschiffe, Eternitrohre  für alle 
Zwecke.

Licht- und Kraftinstallationen, elektrische:
Elektrowerk der Stadt Waidhosen a. d. Pbbs,
Starhemberg-Platz.

Spezereiwaren, Spirituosen, Südfrüchte, Öle:
Joses Wolkerstorsers Wwe., Starhemberg- 
Platz 11, Telephon 161.

Versicherungsanstalt der öst. Bundesländer:
Vers.-A.E. (vorm. n.ö. Landes-Versicherungs» 
anstalten). Geschäftsstelle für Waidhofen a. d. 
Pbbs und Umgebung. Karl Kollmann, Ried» 
müllerstraße 7, Tel. 72.

„Wechselseitige Brandschaden und Janus":
Allg. Versicherungsanstalt, Bez.-Jnsp. Josef 
Kinzl, 'Bruckbach, Fernruf Böhlerwerk 2. 
Amtstag in Waidhofen a. d. Hbbs jeden 
D ienstag von 8 bis 12 Uhr, Gasthof Kdhrer.
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